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ItlieiHks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Monnerneutspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BestkMnpM entgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ .

Nebst -er Zeitung JnsertionSgeMhr für die CorpuSzekie oder dem» Nnws:
für das Herzogthum Oldenburg 10 H„ für das WMM » IS H>

Dmck und Verlag von C. L. MettckerL SLtzsr Ls IrM-

ZeverlanÄische Nachrichten.
UM Soiliiabcild dc» 4. August 1900. 110. Jahrgaug.

Erstes Blatt.

Politische «rberjicht.
Berlin , 1 . Aug . In einer Berliner Korrespondenz

der Franks. Ztg . über die Bremerhavener Kaiserrede heißt
es : „ Der Kaiser liest , so viel wir wissen , Zeitungen aller
Richtungen und es wird ihm in solchen Fällen w

'
e dem

durch seine Bremerhavener Rede gegebenen keine Kritik,
auch nicht die scharf tadelnde, vorenthalten. Es ist auch
aus der Vergangenheit bekannt , daß die Kritik der Organe
der öffentlichen Meinung auf den Kaiser starken Eindruck
gemacht hat ; wir glauben uns z. B . zu erinnern, daß das
nach der sogenannten Nörgler -Rede der Fall war . Was
die politisch -verantwortliche und nicht -verantwortliche Um¬
gebung des Kaisers — wie es leider scheint — nicht
immer anzubringen vermag, das gelangt durch die Stimmen
der Zeitungen an ihn. Es ist übrigens bekannt , daß der
Kaiser mehrfach Vorstellungen zugänglich gewesen ist, die
ihm seine verantwortlichen Ratgeber mit Bezug auf im¬
provisierte rednerische Kundgebungengemacht haben . Dem
Grafen Caprivi ist das in mehreren Fällen gelungen , ob¬
wohl er über keinerlei höfische Verbindungen verfügte und
nur offen und gerade heraus dem Kaiser vorstellen konnte,
daß manche seiner Aeußerungen die Führung unserer
inneren und äußeren Politik ungünstig beeinflußten.
Wilhelm II. ist überhaupt, mehr als man gewöhnlich nach
seinem lebhaften Temperament annimmt, der Gegenrede
und auch der Kritik zugänglich . Es ist kein Zufall , daß
er zuweilen seinem Drange zu rednerischen Kundgebungen
längere Zeit hindurch entsagt hat. Es wird glaubwürdig
erzählt, daß auch der jetzige Reichskanzler, dem seine ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zum Kaiser ein offenes
Wort leichter machenalseinem Vorgänger, in den ersten
Jahren seiner Amtsführung zuweilen den Erfolg gehabt
hat , daß der Kaiser mit der öffentlichen Kundgebung seiner
persönlichen Meinung zurückhielt . Es gehört das zu dem
Gebiete des „Verhinderns "

, daS man als die besondere
Aufgabe und das Hauptverdienst des Fürsten Hohenlohe
anzufehen sich gewöhnt hat. Wird doch dieses Verhindern
gewissermaßen als die raison ä 'ßtrs der fortdauernden
Amtsführung des greisen Staatsmannes angesehen . Es
wäre bedauerlich , wenn mit den Jahren sein Interesse oder
seine Thatkraft in dieser Beziehung geschwunden wäre.
Denn dann müßten sich selbst seine Verehrer fragen, welche
Befriedigung ihm und andern sein Verbleiben im Amte
noch gewähren kann .

"
Großbritannien . London, 1 . Aug. Der erste

Lord der Admiralität, Goschen , hat folgendes Telegramm
vom deutschen Kaiser erhalten : „ Im Namen Meiner Flotte
bitte ich Sie, den Ausdruck unserer herzlichsten Teilnahme
bei dem Tode des Herzogs Alfred von Sachsen-Coburg-
Gotha anzunehmen. Die hervorragenden Eigenschaften,
welche er in seiner glänzenden Laufbahn als Herzog von
Edinburg in Ihrer Majestät britannischenFlotte entwickelt
hat, haben ihn bei den Seeleuten beider Nationen volks¬
tümlich gemacht . Gezeichnet Wilhelm II . , Admiral ok

üsstü . " — Goschen antwortete folgendermaßen: „Im
Namen der britischen Flotte danke ich Ew. Majestät auf
das aufrichtigste für Ew . Majestät Teilnahme bei dem
Tode Sr . König! . Hoheit des Herzogs von Sachsen-
Koburg-Gotha und für das beredte Zeugnis über seine
Eigenschaften als Seeoffizier und über seine Volkstümlich¬
keit bei den Seesoldaten beider Nationen, welches Ew.
Majestät gnädigeTeilnahme übermittelthat. «Gez .) Goschen .

"

Daily Telegraph meldet : In Pretoria wurden ge¬
heime , aus England kommende Schriftstücke vorgefunden,
durch welche gewisse , mit Buren sympathisierendeParla¬
mentsmitglieder und andere Politiker kompromittiert er¬
scheinen.

Amerika . Newyork, 28 . Juli . Wie bereits ge¬
meldet , brannte ein weißer Mob in Neworleans eine
Negerschule sowie dreißig andere Häuser nieder . Den
Evening News wird aus Neworleans vom 28 . berichtet:
Neworleans war drei Nächte hindurch einem Pöbel weißer
Männer preisgegeben, welche Neger niederschossen aus
Rachedafür , weil am letzten Montag ein Neger namens

Charles zwei Polizisten ermordet hatte. Gestern Abend
umstellte eine Abteilung Polizisten das Haus , in welchem
Charles verborgen gehalten wurde. Er tötete drei Poli¬
zisten und einen Knaben,

'der zusah ; dann wurde das
Haus von der Polizei in Brand gesteckt. Als Charles
sann hinauslief, wurde er buchstäblich in Stücke geschossen.
Ein weißer Volkshaufe begann dann, Negerwohnungen,
Geschäftshäuser sowie Schulen in Brand zu stecken und
Schwarze zu erschießen , wo man sie fand. Man glaubt,
daß im ganzen über dreißig Neger gelötet sind . Der
Mann , in dessen Hause Charles verborgen war, wurde
gefangen , gehängt, erschossen und zuletzt in Stücke ge-
sch , itten. 2000 Mann Miliz und besondere Polizei be¬
mühen sich , Ordnung zu halten, aber die Tumulte haben
heute neu begonnen.

Afrika . Algier, 2 . August. Eine Depesche des
Echo d'Oran meldet : Der maroccanische Stamm der
Donimerias griff am 30 . Juli eine Kompagnie an. Auf
französischer Seite wurden neun Mann getötet und neun
verwundet . Die Maroccaner wurden zurückgeschlagen und
erlitten erhebliche Verluste.

Die Ermordung des Königs von Italien.
Monza, 2 . August. Die Polizei setzt ihre Nach¬

forschungen fort, um den jungen, blondenMann ausfindig
zu machen , der Bressi nach Monza begleitet hat . Es
heißt , daß die beiden Genossen sich als Verschwörer auf-
spielten und über reiche Geldmittel verfügten, welche es
ihnen gestatteten , ein gutes Leben zu führen. Niemand
zweifelt mehr daran , daß die Ermordung des Königs auf
- in Komplott zurückzuführen ist . Die Polizei hält das
Resultat ihrer Nachforschungen streng geheim.

Königin Margherita erwidert auf die Beileidsdepesche
-es Bürgermeisters von Rom, sie sende Rom, daS in
illem voranleuchte, ihren innigsten Dank und glaube ihm
oamit einen letzten schmerzlichen Gruß des Entschlafenen
zu entbieten , der Rom so sehr geliebt habe und es so
groß und glücklich sehe . : wollte. Der Gemeinderat be-
chloß heute , nachdem ein Teil der Sitzung dem Andenken

König Humberts gewidmet worden war , Trauergottesdienst
m Dom abhalten zu lassen , zu der Leichenfeier in Monza
md der Beisetzung in Rom .Vertreter zu entsenden und
für das Veteranenheim in Turate 100000 Lire zu stiften.

Mriland, 1 . August. Das Wiedersehen des
Königspares mit der Königin-Witwe war erschütternd.
Alsbald wünschte Viktor Emanuel an die Leiche seines
Vaters geführt zu werden . In die Trauerkapelle traten
nur er und die beiden Königinnen. Während der König
mit größter Anstrengung seine Fassung zu bewahren suchte,
sanken die hohen Damen schluchzend in die Kniee . Nach
kurzem Aufenthalt verließen die hohen Herrschaften das
Trauergemach. Die irdischen Ueberreste des Königs
Humbert beginnen sich bei der großen Hitze trotz aller an¬
gewandten Mittel schon aufzulösen.

Der Mörder des Königs ist bereits nach Mailand
iransportiert und in das dortige Untersuchungsgefängnis
überführt worden. Erbefindet sich in einer unterirdischen
Zelle des Mittelalterlichen Baues . Als man ihn in seiner
Zelle aufsuchte , war er halbnackt und saß mit trotzig auf¬
gestemmtem Ellbogen da. Es handelte sich nicht um ein
striktes Verhör . Der Verlauf des Gesprächs war folgender:
„ Wie lange sind Sie in Monza ? " — „ Drei Tage "

. —
„ Woher kommende ? " — „ Direkt aus Amerika .

" —
„ Wie kam Ihnen die grauenhafte Idee ? " — „ Sie ist
nicht grauenhaft, sondern gerecht .

" — „ Aber der König
war doch allen Italienern lieb und teuer, wie kaum ein
Mensch ! " — „ Aber mir war er nicht teuer" . Bresci be¬
kennt sich zur revolutionären Anarchie. Seinen Wärtern
soll er erkläret haben , er würde die Todesstrafe jeder
anderen Strafe vorziehen . Nach Artikel 117 des italie¬
nischen Gesetzes kommt jedoch die Todesstrafe auch für
Rückfällige nicht zur Anwendung, das Gesetz kennt nur
lebenslängliche Galeerenstrafe. Auch für Mord am Staats¬
oberhaupt giebt es keine Ausnahme . Dagegen hat der
Mörder die ersten acht Jahre in Einzelhhaft zuzubringcu.

Rom , 2 . Aug. Man nimmt jetzt als sicher an, daß
am Abend der Ermordung des Königs Humbert der Ge¬
nosse Brescis ebenfalls bewaffnet war und den König

an einem der beiden Ausgänge erwartete,ZwährendIBresci
selbst sich an dem andern aufhielt. Das Attentat wäre
also auch an dem zweiten Ausgange auf den König ver¬
übt worden. Der Revolver, der auf dem Boden liegend
gefunden wurde, gehörte offenbar dem Genossen Brescis
und war von diesem weggeworfen worden, als die That
vollbracht war. — Ein gewisser Possanzini wurde gestern
Abend in Ancona verhaftet. Er behauptete, daß er Bresci
nicht kenne, gab aber zu , daß er auch aus Mailand und
Monza komme. — Ferner wurde in Ancona ein Aus¬
länder verhaftet, der die Photographien von Bakunin und
Malatesta bei sich trug . — Gestern Abend wurden in
Prato ein Bruder Brescis , der Schuhmacher ist , sowie
ein anderer Verwandter Brescis namens Marozzi und
sieben andere Anarchisten verhaftet. Diese Anarchisten
trugen Dolche und Revolver bei sich . Die Namen zweier
Individuen , die in Monza verhaftet wurden, werden von
der Polizei nicht mitgeteilt.

Attentat auf den Schah -an Persien.
Der Schandthat von Monza ist nach vier Tagen,

am gestrigen Donnerstage , ein weiterer Mordanschlag ge¬
folgt : der seit einigen Tagen in Paris weilende Schah
von Persien wurde von einem erbärmlichen Subjekt
mit dem Revolver bedroht. Die telegraphischen Meldungen
über den Mordangriff lauten:

Paris, 2 . August. Als der Schah von Persien
heute Nachmittag zu Wagen den Palast der Souveräne
verließ , stürzte ein bürgerlich gekleideter Mann mit er¬
hobenem Stock auf den Wagen zu und rief : „Es leben
die Kinder des Volkes ! " Der Mann wurde verhaftet
u . id es wurde ein Revolver bei ihm gefunden . Er scheint
aber nicht die Absicht gehabt zu haben , ein Verbrechen
zu begehen.

Paris, 2 . August. Ueber den Vorgang , der sich
heute Nachmittag bei der Ausfahrt des Schahs von Persien
ereignete , werden folgende Einzelheiten bekannt : Der
Mann , der wie ein Arbeiter gekleidet war, durchbrach
plötzlich die Reihe der Polizeibeamten und versuchte auf
den Tritt des Wagens zu steigen . Er hielt einen Re¬
volver in der Hand, den er auf den Schah richtete . Der
Großvezier, der bei dem Schah im Wagen saß , sah diese
Bewegung und es gelang ihm , dem Manne die Waffe zu
entreißen. Der Mann wurde von Polizeibeamten verhaftet
und von ihnen gegen die Menge, welche sich auf ihn
stürzte , geschützt.

Er wurde auf das Polizei-Kommissariat geführt und
dort verhört, beschränkte sich aber darauf zu antworten,
es sei eine Angelegenheit zwischen ihm und seinem Ge¬
wissen ; er fügte dann noch hinzu, er bedaure, daß sein
Versuch nicht geglückt sei. Der Revolver war mit fünf
Kugeln geladen.

Der Schah setzte trotz des Vorkommnisses seine Fahrt
fort und begab sich in einem Boote nach Sevres und von
da nach Versailles. An Bord des Bootes hatten der
Minister des Aeußern Delcassö und der Unterrichtsminister
Leygues den Schah empfangen.

Paris, 2 . August. Der Zwischenfall , der heute
Nachmittag den Schah von Persien betroffen hat , spielte
sich sehr rasch ab. Der Schah hatte eben , begleitet vom
Großvezier und dem General Parent, zu Wagen den
Palast der Souveräne verlassen , als an der Ecke der
Avenue Malakoff der Verbrecher, der sich zwischen zwei
Automobil-Fahrzeugen verborgen hatte, hervorstürzte, einen
radfahrendenPolizisten, der eben dem Wagen des Schahs
Nachfolgen wollte, zu Boden warf und zwei bis drei
Mal einen Revolver gegen den Wagen des Schahs
richtete . Gerade als er seine Linke auf den Wagenrand
stützte, schlug ihm ein Offizier mit der flachen Säbelklinge
die Schußwaffe zur Seite , während sich ein Polizeibeamter
auf den Mann warf und ihn fest umklammert hielt. Der
Wagen des Schahs , der einen kurzen Aufenthalt erlitten
hatte, setzte wenige Augenblicke danach die Fahrt fort.
Der Verbrecber , der 27 bis 28 Jahre alt zu sein scheint,
soll bei seiner Festnahme zu den Polizisten gesagt haben:
„ Euer Herr wird gut thun , zu demissionieren , denn wir
werden ihn kriegen .

" Er trug eine weite , bauschige
Sammethose nach Art der Zimmerleute, wollenen Trikot



undZTuchmütze und hatte einen Weißdornstock ; auch wurde
einZMeffer bei ihm gefunden . An Geld hatte er zwei
Franks bei sich . Er spricht mit stark südlichem Accent;
man glaubt aber nicht , daß es ein Italiener ist . Der
Verhaftete , der scharf bewacht wird , wird heute in Gegen¬
wart des Staatsanwalts und des Untersuchungsrichters
noch einem Verhör unterworfen werden.

Ganz kurz vor seiner Ausfahrt hatte der Schah einen
aus Neapel datierten , aber in Paris zur Post gegebenen
Brief erhaltea , der mit einem anscheinend auf „ i " endigen¬
den Namen unterzeichnet war und den Schah benach¬
richtigte , daß ein Mordanschlag auf ihn statthaben werde.
Der Schah legte dem Briefe keine Bedeutung bei , be¬
gnügte sich vielmehr damit , ihn dem Polizeikommisfar zu
übergeben.

Paris , 3 . Aug . , morg . Es ist bis jetzt nicht ge¬
lungen , die Persönlichkeit des Menschen festzustellen , der
das Attentat auf den Schah von Persien verübte . Man
nimmt an , daß der Mann Mitschuldige hatte , die beim
Anschlag zugegen waren . Es soll auch versucht worden
sein , ihn zu befreien . Der Staatsanwalt hat sich dahin
geäußert , daß man es mit einer Verschwörung gegen
fürstliche Personen zu thun habe . Andererseits hält man
das Attentat für den Anschlag eines Irrsinnigen.

Die Reisedisposttionen des Schahs erleiden durch
den Angriff keine Aenderungen . Der Schah hat selbst
die Nachricht von dem Attentat nach Teheran depeschiert.

In dem Briese , den der Schah erhielt und worin
ihm von dem Mordanschlag Kunde gegeben wurde , heißt
es , daß ein Freund von Bresst in einer Anarchisten¬
versammlung zur Ermordung des Schahs von Persien
ausgelost worden sei.

u, . . .

Außerordentliche Generalversammlung
des Vereins zur Förderung der Oldenburgischen

Landespserdezucht.
Oldenburg , 2 . August.

Gestern Nachmittag 3 Uhr fand auf einen am 10 . Mai
d . I . erfolgten Beschluß des Gesamtvorstandes des Vereins
zur Förderung der Oldenburgischen Landespferdezucht eine
sehr stark besuchte außerordentliche Generalversammlung
statt , deren Zweck eine Beratung über Vorschläge zur
Förderung der Landespferdezucht war . Auf besondere
Einladung des Vorstandes nahmen an der Versammlung
teil und waren nahezu vollständig erschienen : die Groß¬
herzogliche Körungskommission , der Vorstand des Ver¬
bandes der Züchter des Oldenburger eleganten schweren
Kutschpferdes , der Vorstand des Züchterverbandes der
Münsterländisch -Oldenburgischen Geest und der Zentral-
Vorstand der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft.
Der Vorsitzende , Herr Gutsbesitzer Funch -Loy , eröffnte
die Sitzung und begrüßte die erschienenen Gäste und
Vereinsmitglieder , dabei im Namen des Gesamtvorstandcs
den Dank für das so zahlreiche Erscheinen zum Ausdruck
bringend . Sodann verlas der Herr Vorsitzende die in
Rede stehenden neuen Vorschläge zur Förderung der
Landespferdezucht , welche bereits früher vom Vereins¬
vorstand unter „ Vertraulich " den Gesamtvorstands¬
mitgliedern der Großherzoglichen Körungskommission , dm
Vorständen des nördlichen und südlichen Pferdezuckt-
gebietes und den Zentral -Vorstandsmitgliedern der O . L .-G.
im Abklatsch zugegangen waren und dahin zielen , zur Er¬
haltung des besten Hengstmaterials im Lande eine staat¬
liche Einrichtung zu diesem Zwecke anzustreben , um dadurch
der Gefahr eines Rückganges der oldenburgischen Pferde¬
zucht frühzeitig vorzubeugen.

Nach Verlesung der bezeichnten Vorschläge wurden
dieselben zur Diskussion gestellt . Es fand nun über diesen
hochwichtigen Punkt eine außerordent ' ich lebhafte , über
zwei Stunden dauernde sehr interessante Besprechung statt,
an welcher unter andern ganz besonders die Herren Landes¬
ökonomierat Heumann , als Vorsitzender der Großherzogl.
Körungs - Kommission , Lübben - Sürwürden , Cornelius-
Seeverns , Habben - Quanens , Hergens - Blexen , Anton
Hedden -Schwei , Meiners -Oberhammelwarden , Jürgens-
Hohenkirchen teilnahmen.

Bis auf wenige Ausnahmen war man in der Ver¬
sammlung allgemein der Ansicht , daß , um die Pferdezucht
des oldenburgischen Landes zu erhalten und der jetzt frag¬
los bestehenden Gefahr des Rückgangs des Hengstmaterials
durch zu starke Ausfuhr hochwertiger Tiere vorzubeugen,
in der Zeit entsprechende irgendwelche Maßregeln heraus¬
gefunden und ergriffen werden müßten . Es wurde hervor¬
gehoben , daß in dem letzten Dezennium die Ansprüche,
welche man an einen anzukörenden Deckhengst stellt , be¬
sonders seit der scharfen Bekämpfung des Roorens , be¬
deutend gestiegen sind , weshalb bereits vor der Körung
äußerst wertvolle Tiere nach dem Auslande verkauft
werden , und daß ferner die zwar segensreiche Einrichtung
der Angeldsprämien nicht imstande sei, bei den von aus¬

wärtigen Käufern für angekörte Tiere vielfach angebotenen
und gezahlten hohen Preisen das beste Pferdematerial im
Lande zu erhalten . Ein sehr beachtenswerter Weg sei nun
in den genannten Vorschlägen bezeichnet und letztere somit
wert , einer näheren Prüfung und eventuellen Weiter¬

verfolgung unterzogen zu werden.
Herr Jürgens -Hohenkirchen stellte sodann folgenden

Antrag zur Beschlußfassung : „ Die Versammlung erklärt

sich mit der in dem vorliegenden Vorschläge enthaltenen

Anregung
"
zur Erhaltung und Förderung eines Hengst¬

ersatzes einverstanden und muß wünschen , daß dieselbe
weiter verfolgt wird durch eine entsprechende Eingabe an
die Landesbehörde , mit der Anheimgabe , die Angelegen¬
heit den Züchtern des Landes zur Begutachtung vor¬
zulegen " .

Dieser Antrag gelangte gegen 5 Stimmen zur An¬
nahme . Die als Gast eingeladene Großherzogl . Körungs¬
kommission nahm an der Abstimmung nicht teil . Infolge
des genannten Beschlusses wird nunmehr der Vereins-
Vorstand die gemachten Vorschläge mit der Resolution
an die O . L .-G . gelangen lassen mit dem Ersuchen , im
Sinne der Resolution die Angelegenheit weiter zu ver¬
folgen.

Zur näheren Erklärung der vorerwähnten Vor¬
schläge mögen folgende Ausführungen dienen (Auszug
aus den Vorschlägen zur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht ) :

Es soll jährlich eine geeignete Anzahl der besten
jungen Hengste , Hengstenter event . Hengstfüllen vom
Staate im Lande aufgekauft werden.

Die Ankaufskommission wird vom Staate ernannt.
Mitglieder der Großherzogl . Körungskommission dürfen
derselben nicht angehören.

Die Enter werden im Sommer in geeigneten Weiden,
z . B . auf den staatlichen Ländereien in Neuenfelde oder
sonstwo , untergebracht ; im Winter in einem einzurichten¬
den staatlichen Hengst - und Füllen -Depot (Landgestüt)
verpflegt.

Die zweijährigen Hengste werden im Sommer
wiederum geweidet , im Winter ins Depot genommen und
der Großherzogl . Körungskommission in gleicher Weise,
wie jetzt die Privathengste , an den angesetzten Körungs¬
terminen vorgeführt und gekört.

Die abgekörten oder sonst im Laufe der Zeit als
unbrauchbar sich erweisenden Hengste werden öffentlich
versteigert.

Die angekörten dreijährigen Hengste werden für die
Deckzeit im Lande ausgegeben , dürfen aber an der
Konkurrenz um tie Angeldsprämie nicht teilnehmen.

Die Verteilung der dreijährigen Hengste erfolgt,
entweder auf Vorschlag der Großherzogucyen Körungs-
kommission , oder aui dem Wege der Submission.

Nach der Deckzeit genießen die dreijährigen Hengste
wiederum einen kurzen Wetdegang , kommen dann ins
Depot , wo dieselben in Arbeit genommen und zwar ge¬
ritten und gefahren werden bis zur nächsten Frühjahrs¬
körung.

Nachdem die Hengste nun nahezu vierjährig zum
zweiten Mal tierärztlich untersucht und gekört sind , werden
dieselben sämtlich öffentlich meistbietend versteigert und
können dann die angekörten , im Besitze von Privaten
oder Genossenschaften befindlichen Hengste an der
Prämienverteilung konkurrieren.

Uonej - on)e«M.
* Jever , 3 . August . Wie wir in Erfahrung

brachten , wird Herr Schnepel aus Norden , der ja auch
die Organisation des Handwerks in Ostfriesland in ca.
70 Versammlungen bewerkstelligte , nnnmehr auf Wunsch
der oldenburger Handwerker auch noch Vorträge , wie er
solche bereits auf Ersuchen in Varel und in Bockhorn
hielt , im Jeverlande halten und zwar höchstwahrscheinlich
in Ostiem , Sandel , Waddewarden , Tettens , Hohenkirchen,
Friederikensiel , Wüppels , Sengwarden , Fedderwarden,
Heppens , Sande und an sonstigen Ortschaften , aus denen
bei Herrn Schnepel noch der Wunsch nach einem Vor¬
trage laut wird . Herr Schnepel ist im Interesse des
Handwerkerstandes hierzu bereit , da derselbe für sein
Kommen keinerlei Vergütung beansprucht . Mögen denn
die Vorträge durch zahlreichen Besuch belohnt werden , als¬
dann werden dieselben auch dem Handwerkerstande Olden¬
burgs zum Segen gereichen.

—* Adreßbuch der Stadt Jever 1SVV/1SV1
Herausgegeben von G . Weyen und F . Krützfeldl.
Preis 50 Pfg . Zu haben in den hiesigen Buchhandlungen.
Dieses soeben erschienene Adreßbuch ist gegen das vorige,
vor drei Jahren herausgegebene bedeutend inhaltreicher
und zeichnet sich wiederum durch seine saubere Herstellung
aus . Es bringt viel Neues und ist der Inhalt folgender:
Alphabetisches Verzeichnis der Einwohner , Behörden,
öffentlichen Anstalten rc . ; Alphabetisches Verzeichnis - der
Berufsstände und größeren Etablissements ; Behörden in
Jever ; Geschäftsstunden öffentlicher Kaffen ; Schulen , ge¬
meinnützige Anstalten und Vereine ; Stiftungen und
Stipendien ; Postalisches ; Verzeichnis der Teilnehmer an
der Stadt -Fernsprecheinrichtung in Jever ; Zinstabelle;
Stempel -Abgaben und Stempel -Tarif ; Einkommensteuer
m Herzogtum Oldenburg ; Die Stadt Jever ; Jnseraten-

Anhang.
* Nördliches Jeverlaud , i . Aug. Die Getreide¬

ernte ist in vollem Gange und verspricht , wie man all¬
gemein hört , einen guten Ertrag . Leider hat sich nach
dem Regen und bei dem herrschenden Winde stellenweise
das Korn stark gelegt . Trockenes , beständiges Wetter
wäre allgemein für die Erntezeit sehr erwünscht . —
Von der für das Jeverland bestehenden Brandkassen¬
versicherung wird für das laufende Rechnungsjahr ein
Beitrag von lOPfg . für jede lOO Mk . der Versicherungs¬

summe erhoben . Wie verlautet, sollen alle Hausbesitzer,
deren Häuser in eincr Entfernung bis zu 40 Meter dec
Eisenbahn benachbart sind , verpflichtet werden , harte
Dachung in Kalk auf ihren Häusern anzubringen , da
Strohdocken durch d '

e Funken der Maschine leicht Feuer
fangen . Es ist anzunehmen , daß die Versicherung durch
den Brand auf der Haltestelle in Bussenhausen , welchen
man auf Entzündung der Docken durch Funken der Ma¬
schine zurückzuführen glaubt , zu obigem Beschluß veran¬
laßt wurde . (N . f . St . u . L )

* Esenshamm . Am Dienstag fand bei dem Land-
mann F . Rogge in Butterburg eine große Auktion statt,
wozu sehr viele Kauflustige erschienen waren . Es wurde
recht flott gebotten und erzielten Pferde 1700 , 1060 , 900,
800 , 675 und 400 Mark , tragende Kühe bis 525 Mark,
dito Quenen bis 450 Mark , fette Kühe bis 410 Mark,
2jähr . Ochsen 300 Mark , Rinder bis 250 und Kälber bis
160 Mark . Auch Schweine und Schafe fanden zu guten
Preisen Käufer . Für Hafer wurde pro */z Hektar 186
Mark , für Weizen 126 Mark , Fenngras bis 45 Mark
geboten , Heu kam das Fuder auf 45 Mark . (B . Z .)

* Brake , 1 . Aug . Zur Einweihung unseres neuen
Bahnhofs , der morgen dem Verkehr übergeben wird traf
heute Morgen unser Großherzog mit der Großherzogin
und der Herzogin Charlotte nebst Gefolge mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge hier ein . Empfangen von den Ver¬
tretern der Stadt und begleitet von Herrn Baurat Klin¬
genberg und Herren von der Eisenbahndirektion , machten
die hohen Herrschaften einen Rundgang durch den festlich
geschmückten Bahnhof mit seiner Umgebung . Der Bahnhof
rst in altdeutschem Stile nach einem Plane des Herrn
Äaurat Klingenberg erbaut und gereicht unserer Stadt
zur Zierde . Die gesamte Einrichlung ist sehr praktisch,
die Ausstattung geschmackvoll und gediegen . Nachdem der
Großherzog wiederholt seine Befriedigung über den Bau
geäußert , setzte derselbe , nachdem er etwa eine halbe
Stunde hier verweilt , seine Reise nach Butjadingen fort
Im Bahnhof findet heute Abend ein Festessen statt,
zu dem von der Stadt Einladungen ergangen sind an
Mitglieder des Ministeriums und der Eisenbahndirektion,
den ständigen Landtagsausschuß und die Vorsitzenden der
Landwirtschaftskammer , der Handelskammer und der
Handwerkerkammer.

* Wilhelmshaven , 2 . August . Bei der hiesigen
kaiserlichen Werft , die als Zentralstelle für die nach China
bestimmten Liebesgaben fungiert , treffen täglich solche
Gaben , teilweise in großer Menge ein . Gestern sandte
der Inhaber des Kieler Ratsweinkellers , Herr Fritz Feld¬
mann , eine ganze Waggonladung erstklassiger Weine für
erkrankte und verwundete deutsche Offiziere und Mann¬
schaften in China . Diese Spende besteht aus 1800
Flaschen Sekt , 2000 Fl . Rhein -, Mosel - und andern
Weinsorten , sowie 320 Fl . altem französischen Cognac,
insgesammt 4120 Flaschen . An dieser hochherzigen Spende
beteiligten sich die nachbenannten deutschen Weinfirmen:
Burgeff u . Co .-Hochheim mit 400 Fl . , Kupferberg u . Co .-
Mainz mit 200 Fl . , Söhnlein u . Co .-Schierstein (bekannt
durch seinen Stapellaufsekt Rheingold ) mit 300 Fl . , Kloß
u . Förster -Freiburg mit 400 Fl . , Grempler u . Co .-Grüne-
berg mit 200 Fl ., Ewald u . Co .-Rüdesheim mit 100 Fl .,
Feist u . Söhne -Frankfurt a . M . mit 200 Fl ., Wilhelmi-
Wiesbaden mit 300 Fl . , Leon u . Beckerath -Rüdesheim
mit 300 Fl ., Matthias Beckmann -Köln a . Rh . mit 200
Flaschen , Theod . Framheim -Hamburg mit 200 Fl ., Ernst
Gesing u . Co .-Hamburg mit 200 Fl ., A . Buchholz -Grüne¬
berg mit 120 Fl . Der Ratsweinkeller in Kiel beteiligte
sich mit 1000 Flaschen . (W . T .)

Neueste Nachrichten.
Wilhelmshaven , 2 . August . An der Beisetzung

des Herzogs von Sachsen -Coburg und Gotha werden teil¬
nehmen : Der General -Inspekteur der Marine , ein Kontre-
admiral , je ein Seeoffizier der nachfolgenden Dienstgrade
und je ein Deckoffizier , ein Unteroffizier und ein Manu
von beiden Marinestationen.

London , 2 . August . Im Unterhause erklärte der
Erste Lord des Schatzes Balfour , die britische Regierung
habe der belgischen Regierung mitgeteilt , daß sie in dem
Ergebnis des Prozesses gegen Sipido einen schweren un¬
seligen Mißgriff der Justiz erblicke (Beifall ), und daß sie
mit Bedauern und Ueberraschung erfahren habe , daß die
belgische Regierung keinerlei Maßnahmen getroffen habe,
Sipido festzuhalten , so lange noch keine Entscheidung dar¬
über getroffen war , was mit Rücksicht auf den Wahr¬
spruch des Gerichtshofes zu erfolgen habe . Die belgische
Regierung habe hierauf bisher nicht geantwortet.

»
Tokio , 31 . Juli . Eine Depesche aus Niutschwang

bestätigt die Meldung , daß am 26 . d . M . die Russen
)as chinesische Lager angriffen , worauf ein etwa zwei-
tündiger Kampf folgte , und fügt hinzu , daß die Lage in
Niutschwang gefährlich sei. Die Depesche meldet ferner,
daß ebenfalls am 26 . Juli 4000 Russen von 7000 Chinesen
bei Ta -schi kiong angegriffen wurden , worauf den ganzen
Tag über gekämpft wurde.

London , 2 . August . Die Morningpost meldet aus
Washington von gestern : Das Kriegsamt hat den General
Chaffee heute beauftragt , gemeinsam mit den chinesischen
Truppen zu operieren , falls diese ernstlich versuchten , die



Boxerbewegung zu unterdrücken . — Wie der Standard
aus Tientsin vom 22 . Juli berichtet , geht aus Schriftstücken,
welche man im Tsungli-Aamen gesunden hat, hervor,
daß der Vizekönig von Tschili den Boxers in jeder Weise
Unterstützung zu teil werden ließ . — Dasselbe Blatt
meldet aus Shanghai vom 22 . Juli , Li-Hung-Tschang
habe an den Thron eine Denkschrift gerichtet , in welcher
er erklärt, seine Bemühungen, den Frieden wiederherzu¬
stellen , seien fruchtlos, so lange die Regierung nicht ernst¬
lich anfange, die Boxer zu unterdrücken.

Shanghai , 1 . August . Lihungtschang erhielt gestern
ein neues kaiserliches Edikt, worin ihm anbefohlen wird,
sofort nach dem Norden zu reisen . Seine Lage wird
immer schwieriger . — Französische Truppen haben Mong-
tseyuennen besetzt.

Konstantinopel, 2 . August . Durch Jrade des
Sultans ist den Schiffen Pruth und Djnester der russi¬
schen Schwarzemeer-Flotte , die nach China abgehen sollen,
die Erlaubnis zur Durchfahrt durch den Bosporus er¬
teilt worden. Die beiden Schiffe werden ohne Verzug
mit Truppen und Kriegsmaterial an Bord die Durch¬
fahrt unternehmen. *

Landau, 1 . August . Feldmarschall Roberts meldet
aus Pretoria von heute : Noch 1200 Buren haben sich
dem General Hunter gestern mit den Kommandanten
Rouse-Fonternel ergeben . Die Kommandanten Potgiete.
und Joubert ergaben sich an Bruce und Hamilton.
Leutnant Andersen und dänische Offiziere der Staats¬
artillerie ergaben sich gleichfalls. Dem Kommandanten
Olivier gelang es, mit 5 Geschützen und einer Schar
Burghers nach dem Distrikt Harrismith durchzubrechen . —
Auf der Bahnlinie zwischen Krügersdorp und Potschef-
stroom entgleiste in der Nähe von Frederikstad ein Zun
mit Vorräten , der von einer AbteilungInfanterie begleitet
war , da der Feind einige Schienen entfernt hatte. Drei
zehn Mann sind tot und 39 verletzt . Untersuchung ist
eingeleitet . _

TelephonischeBerichterstattung.
Hagenan, 3 . August . Heute erfolgte unter patrio¬

tischen Kundgebungen die Abfahrt des 1 . Bataillons des
4. ostasiatischm Infanterie -Regiments mittels Sonderzugs
nach Bremerhaven, wo es mit dem 2 . baierischen Bataillon
auf der Vineta eingeschifft wird.

Rom , 3 . Aug . Gestern Abend wurde in Neapel
ein unbekannter Mann verhaftet. Derselbe erklärte , er sei
Arbeiter und in Beneventi geboren . Er habe viele Jahre in
Amerika gearbeitet und sei dann von dort zurückgekehrt.
Man fand bei ihm ein Notizbuch mit Adressen von Aus¬
ländern ; die Polizei hält ihn für einen Anarchisten . —
Die Anarchisten Lanner und Quintavalli , sowie die Ge¬
liebte von Bressi wurden nach Monza gebracht.

* Würzburg, 30 . Juli . Ein verheerender Orkan
wütete gestern und am Sonnabend fast in ganz Franken;
namentlich wurde die Aschaffenburger Gegend, der Kahl¬
grund und überhaupt die Untermaingegend, dann auch
teilweise die Rhön schwer betroffen. Im Schünbuschpark zu
Aschaffenburg wurden 96 der stärksten Eichen -, Platanen-
und Kastanienbäume umgerissen . Der Zustand der
Fasanerie und der angrenzenden Waldungen spottet jeder
Beschreibung . Viele Züge mußten auf der Aschaffmburge:
Linie Stunden lang auf offener Strecke halten, bis die
vom Winde umgeworfenen Bäume entfernt waren. Ir,
Hösbach, Rottenberg, Haibach stand das Wasser meterhoch.
Der obstreiche Untermain ist schwer betroffen; die ganze
Ernte ist vernichtet. Das Getreide wurde weit fortgeweht.
Die Reben in der Hörsteiner Gegend sind arg zugerichtet,
die Weinberge selbst abgeschwemmt . Ein Beispiel von der
Wut des Wetters bietet die Thatsache, daß das Wasser u
Hörstein innerhalb einer Stunde zwischen einem Wohnhaus
und einer Scheune einen 3 Mt. breiten und 2 Mt. tiefe»
Graben von 15Mt . Länge auswühlte. Die Gebäude sind
dem Einsturz nahe. Auf dem Kreuzberg (Rhön) tobt!
das Wetter furchtbar. In Sandberg schlug der Blitz i»
den Kirchturm, ohne zu zünden. In der Uffenheimn
Gegend wurden die Fluren größtenteils völlig zerstört.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 5 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Berlage.

giebt an
dauernden
tiefschwarz

Glan z.
Jabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen -Hannover.

„üenneberg-LMs" tz
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — schwarz , wei
und farbig, von 75 Pfg . bis Mk. 18 .66 p . Meter . An
Jedermann franko » . verzollt ins Haus . Muster umgehend.

W Leiäen-I 'ndrikkut (L. n. k . üoü .) , LNrltlr.

ObrigkeitlicheKekarmtmachmtge «.
Auf BefeMSr . Majestät
des Kaisers «uv Königs

ist zum etwaigen Ersatz des ostasiatischenExpeditions¬
korps in Aussicht genommen, auch Unteroffiziere und
Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen
zu verwenden.

Unteroffiziereund Mannschaften des Beurlaubten¬
standes, welche beabsichtigen , bei einem Truppenteil
des genannten Expeditionskorps als Ersatz einzutreten,
wollen sich unter Vorlegung ihrer Militärpapiere
bis zum

1« . August d. I . von 0 bis 11V, Uhr vorm,
auf dem diesseitigen Bürea «, Kurwickstr. 35,

behufs ärztlicher Feststellung der Tropendienstsähigkeit
melden.

Meldungennach diesem Termine könnennicht
berücksichtigt werden.

Reisevergütung kann vorläufig nicht gewährt
werden.

Zur Vermeidung von Anfragen wird bemerkt,
daß beim Eintritt in das Expeditionskorps die Ge¬
währung von Kapitulationshandgeldern sowie Löh-
nungszuschüfsen in Aussicht genommen ist, deren Höhe
jedoch noch nicht feststeht.

Oldenburg , den 2 . August 1900.
Königliches Bezirks -Kommando 1

Jever, 2 . August i960.
Beim Unterzeichneten Postamte sowie bei sämt¬

lichen Postagenturen und Posthülfstellen werden
Geldspenden fnr die in Ostasien

kämpfenden Deutschen
sowohl von Len örtlichen Hülfsvereinen als auch von
einzelnen Personen angenommen.

* Kaiserliches Postamt 1.
Ladewigs.

Der Gemeindesußweg Nr. 7 des Wegeregisters
der Gemeinde Sande wird für den 5 . August d . I.
in der Strecke vom s. g . Quersack über <schulland
und I . Brahms Ländereien bis an den Plögerweg
bet O . Lührs Hause gesperrt.

Amt Jever, 1900 Juli 15.
Zedelius.

Aus den zum ausgeschiedenenKrongut gehörenden
Ländereien der vormals Schipper 'schen Stelle zu
Sanderhof sollen Bauplätze zum zweiten Mal zur
öffentlichen Versteigerung

Montag den 13. Angust dieses Jahres
vormittags 10 Uhr

aufgesetzt werden.
Kaufliebhaber wollen sich zur genannten Zeit

beim Bahnhof Sanderbusch etnstnden.
Amt Jever, i960 Juli 26.

Zedelius.
Nachdem die Einkommensteuerrollen der Ge¬

meinden Waddewarden , Wiefels , Wiarden , Minsen,
Cleverns und Neuende für das Jahr 1900/1901 sest-
gestellt sind , werden dieselben 14 Tage laug , vom 6.
bis zum 20. August d. I ., bei den betr . Gemeinde¬
vorstehern zur Einsichtder Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen , in Folge deren, wenn
sie unbegründet gefunden werden, den Reklamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen, auch die Rekla¬
manten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können, find innerhalb drei Wochen nach dem Ablause
der Auslegungszeit , also vor dem 10 . Septbc . d . I . ,
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Jever, den 1 . August 1900.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsseder Gemeinden des Amts Jever.
_ Zedelius. _

Nachdem die Einkommensteuerrolle der Stadt¬
gemeinde Jever für das Jahr 1900/1901 sestgestellt
ist , wird dieselbe 14 Tage lang , vom 27. Juli bis
zum 10. August d . I . , in der Registratur des Rat¬
hauses hies . zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen
liegen.

Etwaige Reklamationen , infolge deren, wenn sie
unbegründet gefunden werden, den Reklamanten die
veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Reklaman¬
ten noch höher zur Steuer veranlagt werden können,
sind innerhalb drei Wochen nach dem Ablaufe der
Auslegungszeit , also vor dem 1 . September d . I . , bei
Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an-
zubringen und zu begründen.

Jever, den 21 . Juli 1900.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Stadtgemetnde Jever.
I . V . : Aug. Müller.

Gemeindesache.
Die Genossen des Moorweges (von Wilh.

Janssens Hause an der Lindenallee bis zur Gottes¬
kammer Leide ) werden zur Versammlung Ms

Mttttvoch de« 8 . d. Mts . nachm . 5 Uhr
nach Harms Bahnhofshotel hies. geladen.

Tagesordnung:
1 . Aufstellung des Verzeichnisses der pflichtigen

Grundstücke,
2 . Beschlußfassung über Heranziehung der Ge¬

bäude zu der Weglast.
3 . Beschlußfassung über Erhebung einer Umlage.

Jever, 3 . August 1900.
I . H . Janssen, Bezirksvorsteher.

Auswärtige Behörden.
Verkaufsanzeige.

Das neben der Nebelsignalstation auf Wanger-
» og stehende hölzerne Bakengerüst soll am 24 . d . M.
nachmittags 4 Uhr zu den im Verkaufstermin bekannt
zu gebendenBedingungen öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsbedingungen können im Geschäftszimmer
des Lootsenkommandos, sowie in der Nebelsignal¬
station während der Dienststunden eingesehen, auch
gegen Entrichtung von 1 Mk. Ausfertigungsgebühren
abschriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . August 1900.
Kaiserliches Loo . sen-Komn 'rdo a . d . Jade.

Kreisbahn, MtmnnMlM -LM.
Aus Anlaß des am 7 . d . M . in Aurich statt¬

findenden Kram- , Pferde - und Viehmarktes werden
an diesem Tage nachstehende Sonderzüge gefahren:

Sonderzug 1. '
Wittmund Bhf. ab 6,10 vorm. l
Aurich Bhf . an 7,26 „

Sonderzug s.
Großefehn ab 6,l5 vorm.
Aurich Bhf . an 6,56 „

Die Sonderzüge halten auf sämtlichen Sta¬
tionen und sind ebenso wie alle fahrplanmäßigen zur
Beförderung von Vieh eingerichtet.

Aurich, den 2 . August 1900.
Betriebs -D rektion.

Jev . Mob. - Brandversicherungs-Gesellschast.
Am 22 . Mai d . I . ist eine Anlage beschlossen,

welche in der nächsten Zeit erhoben wirv und zwar:
in Abt. 1 von 100 Mark ----- 5 Pfennig,

in Abt . II von l OO Mark ----- 10 Pfennig,
in Abt . Hi von 100 Mark ----- 10 Pfennig.
Die Herren Deputierten haben diese Gelder

Sonnabend den 25 . August d . I . im Gasthofe zum
schwarzen Adler in Jever an den Unterzeichneten
abzuliefern. Die Beschädigten, mit denen noch keine
Regulierung stattgefunden hat , werden ersucht , alsdann
ihre Entschädigungsgelder in Empfang zu nehmen.

In dieser Versammlung wird die Ablage der
Jahresrechnung stattfinden, wozu die Herren Depu¬
tierten eingeladen werden.

Ostiem, 1 . August 1900 . E. Siebels,
z . Direktor.

MiML-BekMMMKäMKge«.
Wegzugshalber wünsche ich mein

Haus mit Garten
zum 1 . November d . I . zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Eltsabethufer 780 . Behrens, Postsekretär.
EsßgenügtzeirMgarizkleiner Zusatz

um augenblicklich jeder,
auch nur mit Wasser und
Suppenkräutern , Teig¬

waren rc . hergestellten Suppe einen überraschenden
kräftig » Wohlgeschmack zu geben . Zu haben schon
in Probefläschchen für nur 25 Pfg . bei

G . Klock , Kolonialwaren,
Bahnhofstr . 644.

Original-Fläschchenzu 65 Pf . werden zu 45 Pfg. und
die zu 1,10 Mk . zu 70 Pf . mit Maggiwürze nachgesüllt.

Zu verkaufe «.
Ein guter dreijähriger Wallach.

Breddewarden . H . Peters.
Umständehalber habe einen guten Karnhund

billig zu verkaufen.
Ovelgönne bet Hooksiel. F . Müller.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 V, Uhr vorm. , 1 Uhr nachm.

Privat -Personerrpost
I ever-Sillenstede-Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.



Gelegenheitskairf.
300 Flaschen schönen alten Cognac,

per Flasche 1,50 Mk. , empfiehlt
WUH. Geedes.

RI«

AM!

Ktzuksitsn
in

Filzhüten
und Mützen.

Wilh. Struck,
Jever.

Neue Emder Heringe , Superior, großartig
schöner Fisch , Stück ! 0 Pfg . , mariniert 12 Pfg.

Mühlenstraße . _ I . F - Janßen

Die überall sehr beliebten

Idsss,
wach Kl8LN-

UNl! 081^ 68,80 ^ 6 WllvKllNg,
°» Onno Achreilcks, Uorckm,

sind unübertoffen in Geschmack und Aroma
und vielfach preisgekrönt.

Niederlage in Jever bei:
Reinhd. Lücht Wwe .,
G . Onnen,
I . D . Jmchen,
P . Koeniger.

Aailt-, Kiimel- nS weiße« Käse,
schnittfeste Ware , sowie einen Posten

AusschuWse, per Pfd . 10 Pf.,
empfiehlt _

SckMelzerküse i « schöner Qualität.
Mühlen l; nriv I . F . Jantzen.

Seesalz zum Baden empfiehlt Eilers.
Salzs äure für Maurer empf. Eilers M
Zeug- u. Aufbürstefarben empf. Eilers.

Schweine-Freh- n. Knochenpulver empf E ilers.
Fertige u. trockene Oelfarben, Leinöl, Stand¬

öl, T erpentin, Lacke , Bronce._ Eilers.
Zu verkaufen.

Ein schönes schweres Kuhkalb.
Rüstersiel. Heinr . Heeren.

Zu verkaufen.
Ein Haufen bester Kronandel.

Fried richs-Schleuse._ Stiels Erdmann.
Zu verkaufen.

Eine schöne 4jährige belegte Stute mit Hengst¬
füllen , abstammend vom Prämien- Hengst Brutus,
Mutter ostfries. Prämienstute , frommer Einspänner
und zugfest.

Kieshaus bei Tettens . F . Schönbohm.
Gesucht.

Auf sofort für ein krank gewordenes Mädchen
ein anderes.

Jever, Blauestraße . N . D . Josephs.
Wegen Erkrankung meines Mädchens suche an

dessen Stelle baldmöglichst ein anderes.
Horumersiel . Wwe . Oetken.

Auf sofort ein Dienstmädchen von 16 bis 18
Jahren.

Sande. F . Ahlrichs.
Gesucht.

Für jetzt und November mehrere gute Dienst¬
mädchen. Näheres bei

Frau Alverichs, Jever, Neuestraße
Suche bei meiner Dampf -Dreschmaschine
4 gute Arbeiter.

Moorhausen. H . A. Neu « aber.
Suche zum 1. Sept. oder 1. Okt. eine

zuverlässige Haushälterin.
Parkhaus bei Jever. Wilh. Tebje.

Aus meiner Weide bei Jever ist mir eine große
schwarze Milchkuh entlaufen , auf dem rechten Horn L 61.
gebrannt . Wiederbringer oder Auskunftgeber wolle sich
melden gegen Belohnung bei Gastwirt Jakobs in Jever.

Wi arden._ H. Geldes.
Kerr»sprecher Rr . 4.

Ocffentliche -
Handwerker-
Bersammlung

in Jever
im Saale des Herrn Aug . Tantzen

( Hotel zum schwarzen Adler)
Mittwoch dm 8. August d . I.

Muds 71 - Uhr.
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Redacteurs und Buchdruckers
Alexdr. Schnepel aus Norden über das
Handwerkskammer-Gesetz und über die Or¬
ganisation des Handwerks im großen Ganzen
und im Einzelnen.

2 . Event Gründung einer Innung und Wahl
von Vertrauensmännern für die Vorarbeiten
dazu.

3 AllgemeineHandwerkerfragen und öffentliche
Aussprache über dieselben.

4 . Sonstiges
Alle Handwerksmeister aus Jever und Umgegend

werden zu dieserVersammlung freundlichst eingeladen.
Sämtliche Freunde des Handwerks sind ebenfalls

willkommen.

Unterstützungsverein Schortens.
Sonntag den 5 . dieses Monats abends 8 ' /z Uhr

Generalversammlung bei E Maös.
Der Vorstand.

vr . LorakM,
Frauenarzt,

Vom 6 . August ab _zx verreist. Ä
168 mustrLlrolistaksln und 88 lexlbs,lagen.

- - VolIstLnäiZ - 1i6Kt vor : -- -

/we/ösa/ 'ös/islö ^s/'/ns ^/'ks ^e,//a§6.
,? FÄnckö Ln Äaiöiscis/ ' Aöö. rn ^6 ^0 F/ . (

'S Ö.
ockö-' SO ^ L6/6r 'A.ng6n sn ^

'o SO Mennig ^0 ( ^8.) .

vis erste viekerrm ^ 2ur ^ .nsielit , vrospelrts gratis.

Verlag de? k ibliogl'Lpllksekien lnstiiutb

Zwecks Gründung einerMolkerei
wird in Ulsers Gasthof in Cmolinensiel am 4. Aug. d . I.
abends 7 Uhr eine Versammlung anberaumt.

Aug . Fortmüller.
Sonntag den 5 . AugustLnten-Verkegeln,

wozu freundlichst etnladet
Haddien . G . Freese,

llatkeekans Varel
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
L lisßGeelisus ^

mit gr . Park und schönen schattige .!
Plätzen , großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
Dr»r1 HVivmlrvir , Inhaber.

Zu vermieten.
Auf sofort oder zum 1 . November eine Wohnung,

event. mit Gartengrund.
Sillenstede._ Wwe . Weyers.

Zu mieten gesucht.
Auf 1 . Mat l90l für eine kleine Familie eine

Unter- oder Oberwohnung an angenehme Lage.
Offerten mit Preis unter „ Familienwohnung " an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Zu verkaufen.
6- bis 7000 Pfund Roggenlangstroh (Blockdrusch ).

Gr .-Buschhausen bei Hooksiel . G . Fr . Gerken.
rMwottlicher Redakteur : K. Wettermau » i» Jever-

»s Amgemreiii KMeim-t«.
Sonntag den 5 . August abends 7 Uhr

Versammlung im Vercinslokal.
D . V.

aiserfaal Jever.

Die Aufnahmebescheiniguiigeuüber sämtliche bis
zum Juli d . I einschl gekörten und aufgeuom-
mencn Tiere sind bis zum 1 5 . August d . I . von dem
Nechnu gsführer , Herrn Aug . Minssen in Jever
(Kontor der Firma Will) . Minssen , Bahnhof ) , gegen
Entrichtung der Gebühren abzufordern , andernfalls
dieselben den Besitzern auf deren Kosten gegen Nach¬
nahme der Gebühren zugesandt werden.

Hohenkirchen, den > 4 . Juli ! 900.
Jeverländischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . JürgenZ.

Adele Gesellschaft.
Sonntag den 5 . Aug. nachm . 5 Uhr Versammlung

in der Mooshütte . Wegen wichtiger Tagesordnung
ist das Erscheinensämtl . Mitglieder erforderlich. D. V.

WlM Sonntag den 5 August
» r»LL.

(Militärmusik)
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundlichst ein Fx . AMtzU.
Sonnabend den 4 . August abends 8 Uhr
gemütliches Zusammensein

nnd Rcstverzehrcn
des Tanselldmark-Champagners,
wozu freundlichst einladen

R . Heeren und M . Fokken,
_ Hohenkirchen.
Illtttt l GeLüttLnK.

Heute Sonnabend

großes Konzert.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

u zahlreichem Besuch ladet ein
_ C . Feilmann.

4iit «» n ^ lvrlLvn,
Renbremen bei Wilhelmshaven,

empfiehlt
mehrere gebrauchte Fahrräder

von 30 bis 70 Mark.

Kinn11. August ul> Utmist.
^

Ivi.
Spezialarzt für Augen- , Nasen-* und Ohrenkrarkheiten.

Geburts -Anzeigen.
Hohenkirchen , 1 . August . Durch die Geburt

einergesunden Tochter wurden hoch erfreut
Pastor Göckel und Frau.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben wurden hoch erfreut

F . Brader und Frau
geb . Bartels.

Hooksiel, 2 . August l 900.

Verlobungs -Anzeige.

(Statt besonderer Meldung.)
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

T Lieble
Aexkriek Arsens

Marschhausen , Fischelhörne,
im August 1900.

W

Danksagung.
Allen denen , die unserer einzig geliebten Tochter

die letzte Ehre erwies n, sowie ih - en Sarg so reichmit Kränzen schmückten und uns während ihrer
Krankheit so trostreich zur Seite standen, unfern
herzlichsten Dank.

Fritz Theilen und Frau.
Wehlens , den l . August 1900._ _

Hierzu eiu zweites Blatt.
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^ 180. _ Sonnabend den 4. August 1900 . 110. Jahrgang.
_ Zweites Blatt.
Aus

"
dem Kriegstagebuch desIKapitäns z. S.

v. Usedom.
Der Chef des Kreuzergeschwaders meldet unter dem

23 . Juli nachstehenden Auszug aus dem Kriegstagebuch
des Kapitäns z . S . v . Usedom von der Expedition mit
Admiral Seymour:

Am 10. Juni mittags Landungskorps (25 Offiziere,
627 Mann , 4 Maschinengewehre ) ab Tongku zur Ver¬
einigung mit Admiral Seymour . In Tientsin Detachement
Irene und Seesoldaten (2 Offiziere, 50 Mann ) zurück¬
gelassen . Um 5 Uhr nach gewaltsamer Requisition einer
Lokomotive weiter bis Jangtsun . Am Bahndamm viele
chinesische Truppenlager . Um 7 Uhr Vereinigung mit
Seymour , bei dem 1200 Engländer, Franzosen, Russen,
Italiener, Japaner, Oesterreicher , Amerikaner und chinesische
Bahnarbeiter waren. Weiterfahrt durch Bahnzerstörung
verhindert.

Am 11 . Juni 7 Uhr vormittags Weiterfahrt nach 3
Meilen durch zerstörte Brücke bei Lofa unterbrochen; viele
Chinesenleichen am Bahndamm. Kriegsrat über Sicher¬
heitsmaßregeln und Befehlserteilung. Um 9 Uhr vorm,
kam ein Zug mit Bahnmaterial aus Tientsin. Station
Lofa durch Leutnant Colomb mit 30 Engländern dauernd
besetzt. Nachmittags langsam weiter. Es kämm 200
Russen und 50 Franzosen von Tientsin. Um 6 Uhr
nachmittags mußten die Züge stoppen . Alarmsignale,
Schüsse. Kompagnie Buchholz zur Unterstützung der
Engländer vorn, Kompagnie Schlieper, Hecht und Weniger
säubern die Dörfer auf rechter Zugseite, erschießen mehrere
Boxer. Um 8 Uhr nachmittags Fahrt fortgesetzt . Bald
gehalten. Nacht ruhig. KompagnieBuchholz zum Sicher¬
heitsdienst nach vorn.

Am 12. Juni : Die Züge halten bei Langfang, weil
Bahn stark zerstört. Lokomotiven nehmen Wasser aus
Dorfbrunnen . StationLangfang durch KompagnieWeniger
dauernd besetzt. Es kommen Proviant und Lokomotiv¬
heizer aus Tientsin . Die Engländer rekognoszieren den
Bahndamm 13 Meilen vorwärts.

Am 13. Juni : Die Bahnzerstörungen vorwärts er¬
fordern drei Tage Aufenthalt in Langfang. Da Wasser¬
mangel herrscht , ein Zug nach Jangtsun , einer mit Deutschen
nach Lofa. Beim Rangieren in Lofa entgleisten 4 Wagen
mit Bahnmaterial . Deutsche und Russen bringen die Wagen
bis 2 Uhr nachts auf die Schienen. Die Züge kehren
zurück nach Langfang. Nacht ruhig.

Am 14. Juni : Boxerangriff auf vordersten Zug.
Fünf Italiener auf Feldwache überfallen. Gefion-Zug
unter Krohn tötet 18 Boxer, deren Todesverachtung groß¬
artig war. Nachmittags Nachricht von Boxerangriff auf
Lofa . Seymour mit Zug 4 (Engländer und Franzosen)
kommt zur rechten Zeit . 200 Boxer tot. Seymour abends
zurück. Nacht ruhig.

Am 15. Juni : Kompagnie Buchholz und Hecht
durchsuchen 7 Dörfer auf linker Bahnseite; 5 Boxerfahnen,
2 Gefangene, viel Vieh erbeutet. Der Feind floh beim
Anmarsch . Kriegsrat beschloß Verteilung der Züge auf
die Nationalitäten . Russischer Kapitän Chaghin stellte
seine 300 Mann unter mein Kommando. Verbindung mit
Tientsin unterbrochen . Nacht ruhig.

Am 16. Juni : Kompagnie Schlieper auf einem
Arbeitszuge zur Bedeckung der Bahnarbeiten bei Lofa;
die übrigen Eisenbahnzüge nach Nationalitäten rangiert;
Zug 3 Deutsche und Russen . Kriegsrat beschloß , da Ver¬
bindung nach rückwärts und vorwärts unterbrochen , Vor¬
marsch nach Peking aufzugeben und Rückmarsch anzutreten,
die Lokomotiven auffüllen, Wasserverbrauch einschränken.
Ichlieper meldet nachmittags, daß Bahnzerstörung groß,
und ersucht um Verstärkung. Ein Arbeiterzug von der
Front geht zurück nach Lofa, andere Züge sollen folgen.
Ztanon Langfang wird aufgegeben. Abends säubert
Kompagnie Hecht und russische Kompagnie Knorring zwei
Dörfer links der Bahn ; 13 Chinesen mit Waffen im
Jamen getötet . Kurier kommt aus Peking, wo Hülfe
dringend nötig.

Am 17 . Juni : 4 Uhr morgens kehren die beiden
letzten Züge zurück nach Lofa. Seymour fand Bahn-
; crstörung geringer wie angenommen, hielt Verbindung
nit Tientsin in drei Tagen für möglich . Da große Ge¬
fahr in Peking, soll Langfang und Lofa für den Vormarsch
zehalten werden . Zug 2 (Engländer) , Zug 3 (Deutsche

und Russen ) hierzu zu meiner Verfügung; Zug 2 und 3
nach Langfang, wo Station wieder besetzt wird. Zug 2
patrouilliert zwischen Langfang und Lofa. Die Bahn¬
strecke vorwärts von Langfang wird durch Kompagnieen
täglich abpatrouilliert. 7 Uhr abends Buchholz mit
deutscher und russischer Kompagnie zurück ; hat Bahndamm
sehr zerstört und starke Reiterpatrouillen vorgefunden.
Nacht ruhig.

Am 18. Juni : Vormittags Oberleutnant Bunnemann
mit deutscher und russischer Kompagnie von Aufklärung
zurück. Ergebnis : Feindliche Kavallerie, Bahnzerstörung
vorgeschritten . Dorf mit geraubtem Bahnmaterial abge¬
brannt. 1 Uhr nachmittags: Zug 2 (Engländer) trifft
ein . Seymour schlägt Wiedervereinigungund Aufgabe von
Langfang vor. Kompagnie Schlieper hat jenseits Lofa
ein Gefecht mit Boxern gehabt. Vorbereitungen zum
Rückmarsch werden getroffen. 2 Uhr nachmittags Angriff
vsn regulären Truppen und Boxern auf Zug 2 und 3;
Kompagnie Buchholz und Hecht nach rechts zum Umfassen
des Feindes, eine englische und russische Kompagnie am
Bahndamm. Kompagnie Weniger und Japaner deckten
Station und Züge, eine russische, eine englische Kompagnie
in Reserve , mußten nach links entwickelt werden , da Feind
sehr stark . Nach längerem Feuergefecht Feind durch An¬
lauf der deutschen Kompagnieen am rechten Flügel ge¬
worfen . Boxer wiederholten den Angriff ohne Erfolg.
Verfolgung des Femdes in der waldigen Gegend nicht
möglich . Auf unserer Seite 10 Tote , 51 Verwundete.
Feind über 200 Tote und viele Banner , darunter des
Generals Tungfuhsiang aus Peking verloren. Halbe
Stunde nach Verschwinden des Feindes beide Züge zurück,
trafen Seymour bei Aangtsun.

Um 8 Uhr nachmittags am 19. Juni, nach Beerdi¬
gung der Toten , Kriegsrat . Verlassen der Bahn , Rück¬
marsch am Peiho mit -Verwundeten in Dschunken , welche
Hansa-Zug (Leutnant Roehr) he beischafft . Fluß wird
überschritten , Dschunken eingerichtet , viel Gepäck zurückge¬
lassen . Um 4 Uhr nachmittags Marsch angetreten, durch
häufiges Festkommen der Dschunken verzögert. Mit
Dunkelheit Halt.

Am 20 . Juni : 7 Uhr vormittags Marsch fortgesetzt.
Feind verteidigt Dörfer am Ufer durch Geschütz- und Ge-

Dohlenau.
Novelle von Georg Freiherm von Dyherrn.

(Fortsetzung .)
Nichts von der Bitterkeit, die bei dieser armseligen

Wahrheit ihr H<rz durchströmte , kam in den Ton dieser
tiefen , sympathischen Stimme . Leichthin sprach sie es aus,
als könne es nicht anders sein.

„ Liebes Fräulein Bürger , lassen Sie die Gnädigste
und nennen Sie mich Komtesse, " sagte Femie, herzlich ihre
Hand ergreifend.

Sie fühlte sich unbeschreiblich zu diesem schönen,
fremdartigen Wesen hingezogen , das fortan mit ihr leben,
seine Heimat hier finden sollte.

„ Sic thaten Unrecht , Martha fortzuschicken, " fügte sie
hinzu; „ ich mußte wohl hören, was Sie sagten , da Sie
laut sprachen .

"
„ Nein," bemerkte die Gesellschafterin ; „ ich darf mich

nicht verwöhnen, und was der Gräfin ziemt , paßt nicht
für mich. Aber ich danke Ihnen, Komtesse . Und die
Blumen ? "

Femie legte ihr mit einer reizenden Bewegung die
Hand auf den Mund

„ Aus meiner kleinen Welt sind sie, dafür sollen Sie
mir viel erzählen von der großen Welt da draußen, aus
der Sie kommen , und die ich nicht kenne ! Ich bin sehr
neugierig ! "

Amalie konnte sich eines gewissen Mitlerdens nicht
erwehren . So harmlos war dies Geplauder von den Lippen
des lieblichen Mädchens, so kindlich süß ihr ganzes Gesicht,
daß sie dachte : „ Wenn ich eine Dohlenau lieben könnte,
ich glaube, sie wäre es .

"
Unwillig wollte der arme Graf fast dreinschauen , als

feine Tochter mit der Gesellschafterin Arm in Arm in den

Daal trat, doch als Amalie in tadelloser Haltung sich vor
ihm verbeugte und das dunkle Auge wie verschleiert zu
ihm niederschaute , erhob er sich rasch und machte ihr ein
Kompliment, wie es der alte galante Kavalier kaum jemals
tiefer vor seiner Durchlauchtigsten Tante , der Fürstin N .,
gemacht hatte.

Es lag in ihrem Wesen das , was er Race nannte,
und er neigte sich nicht , der alte Aristokrat, vor Fräulein
Bürger , der engacierten, zu bezahlenden Gesellschafterin
seiner Tochter, sondern vor dem Weibe, dessen Schönheit
ihn wie alle sofort fesselte und zur unbedingtenHuldigung
zwang.

„ Erlauben Sie, daß ich mein Käppchen wieder auf¬
setze ?"

„ O , Herr Graf , beschämen Sie mich nicht mit dieser
Frage , wie könnte von meiner Sette von Erlaubnis die
Rede sein ? ! "

„ Auch bescheiden ist sie," dachteer, „ mir gefälltdieses
Mädchen ungemein .

"
Und er , der über die vielen Worte vor der Ankunft

des neuen Dohlenauer Hausbewohners seinem Aerger Luft
gemacht und es nicht passend gefunden , daß seine Tochter
sie hereinführe, er holte ihr jetzt selbst einen Stuhl und
nötigte sie, sich neben ihn zu setzen.

Femie bemerkte froh dieses unverkennbare Wohl¬
gefallen ihres Vaters an Fräulein Bürger , das sie umso¬
mehr freute, je weniger der alte sonderbare Herr zu¬
frieden zu stellen war, und je größere geheime Angst sie
selbst vor dem ersten Entree der Gesellschafterin gehabt
hatte. —

Ja , die Schönheit übte eine Macht, siegreich und un¬
widerstehlich , und was einem häßlichen guten Mädchen
erst vielleicht im Laufe langer Zeit nach vieler Mühe und
vielen Täuschungen, oder bitteren Erfahrungen gelungen
wäre, die Herzen zu erobern , das gelang ihr mühlelos
und schnell . Sie bezauberte mit ihren Augen und mit

ihrer Stimme , mit ihrem farblosenGesicht und dem schwarzen
Haar , mit jeder Bewegung ihrer Hand.

„ Sie sind in Sturm und Regen gekommen , Fräulein
Bürger , aber es ist ein segensreiches Gewitter, das jetzt
in der Ferne verhallt ; denn unsere Felder und Wiesen be¬
dürfen der Feuchtigkeit, " begann Graf Dohlenbau.

„ Ja , Herr Graf , wie ein ächter Wandervogel kam
ich, " entgegnete sie mit einem hinreißenden, halb lächeln¬
den , halb wehmütigen Ausdruck ihres Gesichtes . „ Um so
heimischer erscheint mir dies glänzendeHaus , um so freund¬
licher der Schimmer der Kerzen nach der tiefen Finsternis,
aus der ich eintrat. Jetzt ist der Himmelwieder klar und
der Mond kommt .

" — Und für sich fügte sie hinzu: „ So
gehe auch ich aus der dunklen Vergangenheit und gestaltemir Gegenwart und Zukunft hell und glänzend , für andere
sei jetzt der Sturm und der Regen, für mich die Ruhe auf
der Bahn , die klar vor mir liegt. "

Der alte Graf liebte das Licht und große Räume,
und so standen Winter und Sommer die Verbindungs-
thüren der drei Säle zu ebener Erde geöffnet , und abends
brannten Kerzen in silbernen Armleuchtern in allen drei
Zimmern. Lampcn verschmähte er für gewöhnlich . Der
Schimmer der Wachskerzen dünkte ihm freundlicher , diese
Art der Beleuchtung vornehmer, außerdem war er sie seit
seiner Kindheit gewöhnt, und im Alter trennt man sich
schwer von dem Hergebrachten.

„ Nun , ich hoffe , es wird dem Wandervogel bei uns
gefallen , und die Rast wird ihm ebenso angenehm wie uns
erwünscht sein, " bemerkte er fein , erhob sich , bot Femie
seinen Arm, und Amalie folgte ihnen, das Haupt gesenkt,
die Hände gefaltet.

Im Nebenzimmer wurde gespeist . Das Besteck der
Gesellschafterin lag neben dem Femies, die zur Rechten
ihres Vaters saß . Der Graf befahl, es links an seine
Seite zu legen . So saß Amalie der Komtesse gegenüberf
die ihr wie einer guten Freundin zunickte, neben Gra,



wehrfeuer. Zwei Deutsche verwundet beim Sturm eines
Dorfes nachmittags. Nacht-Biwak am Flußufer.

Am 21 . Juni : 6 Uhr vormittags Aufbruch . Da
der Fluß viele Biegungen hat und mit Dörfern auf beiden
Seiten besetzt ist , marschieren Deutsche , Russen , Japaner,
4 englische Geschütze und 2 Maschinengewehre unter
meinem Befehl auf rechtem Ufer , die übrigen links.
Starkes Geschütz- und Gewehrfeuer von vorn macht die
Entwickelung von Kompagnie Buchholz, Schlieper und
Hecht , später auch 2 russischer Kompagnieen nötig. Kom¬
pagnie Weniger und Japaner deckten Verwundete: Kapitän¬
leutnant Schlieper, Leutnant v . Zerssen und 2 russische
Offiziere. Vormarsch am linken Flußufer sehr langsam.
Nach zweistündigerMittagspause weiter. Hertha-Kompagnie
deckt Verwundete. Den ganzen Nachmittag in lebhaftem
Geschütz- und Gewehrfeuer aus Beitsang, welches durch
gemeinsamen Angriff auf beiden Ufern genommen wurde.
14 deutsche Verwundete. Chinesische Kavallerie wird durch
englische Geschütze verfolgt. Zur Nacht Vereinigung sämt¬
licher Truppen auf dem linken Ufer . Kriegsrat : Weiter¬
marsch bei Tage unmöglich , daher Nachtmarsch zu ver¬
suchen.

Am 22 . Juni : 1 Uhr vorm . Weitermarsch . Ver¬
zögerung durch Festkommen der Dschunken . Passierten
unbemerkt Stellen , wo am Tage heftiges Geschützfeuer
war . Unsere Leute haben zwei Tage nicht abgekocht.
2 Uhr vormittags während Marschpause „ Germans to
tRe krönt" auf Seymours Befehl. Bei Tagesanbrud
gegenüber von Chiku -Arsenal, dessen Wälle stark besetzt
sind . Sehr starkes feindliches Gewehr- und Geschützfeuer,
letzteres durch Deutsche auf einem Steinwall niedergekämpft,
auf dem sie dem nahen Gewehrfeuer ohne Schutz ausge¬
setzt waren. Bootsmannsmaate Knott und Turkowsky
von Hertha zuerst oben . Zur Verlängerung der Feuer¬
linie Kompagnieen Weniger, Buchholz und Hecht nach
vorn geschickt . Englische Seesoldaten der Nachhut setzten
über den Fluß , griffen den Erdwall im Osten an . Leut¬
nants v . Bülow , Roehr und Hilmers mit Leuten in der
Front übergesetzt , um die Geschütze zu nehmen , deren Be¬
dienungsmannschaft vertrieben war . Der Feind verließ
das Arsenal. Weitermarsch aufgegeben , Verwundete im
Arsenal untergebracht und dieses zur Verteidigung ein¬
gerichtet . Entsatz von Tientsin erwartet, welches nur fünf
Seemeilen ab war . Besichtigung der Arsenalgebäudeer¬
gab enorme Vorräte von Geschützen und Gewehrmunition.
Während der Vorbereitungen zum Uebersetzen der Ver¬
bündeten erfolgte Angriff der Chinesen auf das Arsenal.

^. Kompagnieen Buchholz und Hecht zur Unterstützung der
bedrängten englischen Seesoldaten entsandt. Um 4 Uhr
nachmittags war feindlicher Angriff abgeschlagen . Unser
Verlust: 6 Tote , 16 Verwundete, darunter Korvetten¬
kapitän Buchholz tot, Leutnant v . Krohn und Lustig schwer
verwundet. Nachts nur Gebäude mit Verwundeten und
Munitionsschuppen besetzt, um den erschöpften Truppen
Ruhe zu geben , da durch Boten keine Verbindung mit
Tientsin möglich . 100 englische Mariners machten 9 Uhr
nachmittags mit Führer eine gewaltsame Rekognoszierung
nach Tientsin, kehrten 2 Uhr vorm , ohne Erfolg zurück;
8 Tote.

Am 23 . Juni : Wider Erwarten fand mit Tagesan¬
bruch ein feindlicher Angriff statt, bei dem die Boxer

mitten im Lager 60 Tote verloren. Unsere Verluste: 2
Tote , 8 Verwundete, darunter Leutnant Pfeiffer. Ein¬
richtung der Wälle und Gebäude zur Verteidigung; 2
Kruppsche 9 om-Belagerungs-Schiffskanonen auf den
Wällen montiert, mit denen zwei Dörfer in Brand ge¬
schossen wurden. Gewehr- und Maschinengewehrmunition
wurde aus den Arsenalbeständen ergänzt. Während der
Nacht waren alle Truppen auf den Wällen, welche 4000
Schritt lang das Arsenal umgeben.

Am 24 . Juni : Noch 2 Kruppsche Belagerungsge¬
schütze montiert und mit den 4 Geschützen die umliegenden
Dörfer beschossen. Die Franzosen unternahmen eine Re¬
kognoszierung , bei der sie Feuer erhielten , Gefangene und
Vieh zurückbrachten . Abends Scheinwerferlichtvon Tientsin
gesehen , sonst keine Verbindung. Im Arsenal 23 000
Pfund Reis gefunden . Nachts auf den Wällen.

Am 25 . Juni, 6 Uhr vormittags, Geschützfeuer au
Tientsin gesehen . Mit zwei Kruppschen Geschützen nach
dem Forts geschossen, worauf dessen Feuer sich auf das
Arsenal richtete , 3000 bis 4000 Meter . Um 8 Uhr vor¬
mittags chinesische Truppen nördlich vom Bahndamm,
9 Uhr vormittags geschloffene , gleichmäßig uniformierte
Truppen in Nordosten. Deutsche Flagge auf Arsenal ge¬
hißt, drei Hurras ausgebracht, werden vom Entsatzkorps
erkannt. Kriegsrat : Munition und gebrauchte Geschütze
im Arsenal zu zerstören , Verwundete durch Expeditions¬
korps zu tragen. Marsch durch Entsatzkorps zu decken.
Nachmittags Uebersetzen nach linkem Peiho -Ufer mit Ver¬
wundeten. Hansa-Kompagnie (Leutnagt Roehr) bleibt im
Arsenal bis zum Abmarsch , zur Deckung der Zerstörungs¬
arbeiten.

Am 26 . Juni, 3 Uhr vormittags, Abmarsch . Gegen
fünf mehrere größere Explosionen im Arsenal. 9 Uhr
nachmittags in Tientsin eingerückt . Die Deutschen haben
keine Waffen, Verwundete und Vermißten zurückgelaffen.
Alle Gefallenen wurden mit militärischen Ehren begraben.

Zur Lage in Peking.
Die Times melden aus Peking vom 21 . Juli : Die

Feindseligkeiten haben seit dem 18. Juli aufgehört. Die
Chinesen feuern nicht mehr, wahrscheinlich aus Mangel
an Munition . Es kommt jetzt Proviant an und die Lage
beginnt sich zu bessern . Den Verwundeten geht es den
Umständen nach gut. 150 Kranke wurden im Hospital
schon behandelt. Nach dem 2 . Juli wurde ein kaiserliches
Edikt veröffentlicht , welches die Boxer auffordert, die
Christen auszurokten und den Vizekönigen und Gouver¬
neuren befiehlt, alle Missionare zu vertreiben. Am 18.
Juli wurde ein anderes Edikt veröffentlicht, welches einen
Umschlag bedeutet . Die Ermordung Kettelers wird darin
Räubern zugeschrieben , obwohl der Dolmetscher Cordes
beweisen kann , daß dieselbe von einem kaiserlichen Offizier
verübt wurde. Im Weiteren besagt die Meldung, die
Chinesen zerstörten die au die englische Gesandtschaft an¬
grenzende Harlin -Akademie mit ihrer wertvollen Bibliothek
durch Feuer . Von den in der Peitang -Kathedrale einge¬
schlossenen Europäern kam Nachricht . Getötet wurden
bisher 56 Ausländer , und zwar 5 Engländer , 7 Italiener,
4 Russen, 10 Deutsche , 4 Oesterreicher , 7 Amerikaner,
8 Japaner und 11 Franzosen. 138 Ausländer ver¬
wundet.

Dohlenau , der von Zeit zu Zeit , wenn er sich unbeobachtet
glaubte, Fräulein Bürger mit einem kurzen Blicke be¬
trachtete und sich immer wieder gestand , er habe nie so
viel Schönheit vereinigt gesehen.

Ein unbeschreibliches Frohlocken stürmtedurch Amaliens
Herz. Gewonnen, gewonnendies schwere Terrain , geebnet
der Weg — o , sie hätte aufschreien mögen vor innerem
Jubel , sie hätte Femie küssen können , und es kam der
wahnsinnige Gedanke über sie, den alten Herrn, der steif
neben ihr saß , zu nehmen und trotz seiner Gicht mit ihm
zu tanzen, zu tanzen, wirbelnd so lange, bis ihr der Atem
verginge, sie beide zu Boden stürzten , das Tischtuch im
Fall mit sich rissen und — —

Da erinnerte sie sich plötzlich ihrer Mission, kein auch
noch so leises Zucken in ihrem Antlitz verriet ihre Ge¬
danken , die gegen ihren Willen wie tolle Bajazzos kamen.
Ihre Hand, die ein Glas funkelnden Burgunderweines an
die Lippen führte, zitterte nicht , ihre Farbe wurde nicht
um einen Ton röter, als sie die Stimme erhob und auf
einen weißen Nachtschmetterling wies, der beständig die
Nähe der Flamme suchte und seine Flügel immer mehr
verbrannte.

„ Seltsam, " sagte sie sinnend , „ er hält das Licht für
das befreundete Element wie die Luft ; er kennt nur seine
wohlthätige Kraft und nicht die vernichtende ."

Femie hielt den kleinen Invaliden schon zwischen
ihren zarten Fingern und ließ ihn zum geöffneten Fenster
hinausflattern . Aber er fiel bald gelähmt nieder.

Zu spät kam das Mitleid," bemerkte der Graf ; „ es
wäre besser gewesen , ihn in der Flamme umkommen , als
draußen langsam sich totflattern zu lassen ."

„ So geschieht es wenigstens im Freien, unter
Blumen , an dem Ort, wo er froh lebte, " entgegnete Femie.

„ Ja , der Tod muß hart sein , fern der Heimat, in
fremder Ümbebung! "

Amalie sprach diese wenigen Worte momentan vor
sich hin, als habe sie nur zu sich gesprochen , nicht zu den
andern.

(Fortsetzung folgt.)

8SSS « >

Der Bormarsch aus Peking.
London, 1 . August. Das Reutersche Bureau

meldet aus Tientsin vom 26. Juli : Im japanischen
Hauptquartier herrscht große Thätigkeit. Eine große An¬
zahl Kulis wurde angeworben. Alle Transportvorbe¬
reitungen werden beschleunigt . Die Japaner sind die
einzigen , die bereit sind . Die Gesamtzahl der hier befind¬
lichen Truppen beläuft sich auf 17 000 Mann . Ver¬
stärkungen treffen täglich ein , aber nicht mit der wünschens¬
werten Beschleunigung.

Der Vizeadmiral Alexejeff meldet aus Tschifu vom
28. Juli : Die bisherigen Verluste der russischen Abteilung,
welche unter Seymour gegen Peking vorrückte , konnten
noch nicht festgestellt werden.

Lassans Bureau berichtet in einer Depesche aus
' Peking : „ Die Meldung, daß eine große Entsatztruppe
Tientsin verlasse , deranlaßte die chinesische Regierung, am
18 . Juli ein Edikt zu erlassen , welches den Vizekönigen
befahl , die Ausländer zu schützen. Macdonald führt das
Oberkommando über die Streitkräfte . Den Chinesen ist
sehr darum zu thun, bezüglich der zukünftigen chinesischen
Politik Harts Rat einzuholen . Die Gesandten fürchten,
die chinesischen Truppen könnten , wenn sie bei Tientsin
geschlagen werden , in Peking eindringen.

"
Netvyork, 2 . Aug. Der NewyorkHerald veröffent¬

licht ein Telegramm aus Tientsin, demzufolge die japa¬
nische Avantgarde geschlagen wurde und 150 Tote und
Verwundete verlor. Die Russen sollen die in der Rich¬
tung auf Peking belegenen , zehn Meilen von Tientsin be¬
findlichen Forts genommen haben . Die Besatzung , 10 000
Mann Chinesen , ergriff die Flucht.

Bremerhaven, 2 . Aug. Seit ^ 12 Uhr treffen
mit der Bahn die zur Verschiffung bestimmten Truppen
ein . Die Soldaten tragen Drill und Strohhüte . Auf
der Rhein werden verschifft das Kommando des Expe¬

ditionskorps, die Stäbe , das 3 . ostasiatische Infanterie¬
regiment, die Proviantkolonne, das Lazareth, das Reserve¬
depot und das Kriegslazarethpersonal. Auf der Adria
die Jnfanterie -Munitionskolonne, die Artillerie-Munitions¬
offiziere und Mannschaften.

Der Dampfer Rhein ist um 5 Uhr von dex Reede
abgegangen.

Vermischtes.
* Berlin , 25 . Juli . Der glückliche Gewinner der

Kegel -Villa , die den Preis des hunderttägigenPreiskegelns
in der Unionsbrauerei bildete , wurde heute kurz nach
Mitternacht Herr Jackson aus Berlin , der 83 Holz auf
aufzuweisen hatte. Um 1 Uhr morgens erfolgte die Be¬
kanntgabe der Sieger und die Preisverteilung . Es er¬
rangen folgende Herren auf die höchsten Würfe die ersten
Preise : 1 . Jackson in Berlin mit 10 Kugeln auf 83 Holz
die Villa Zillerthal in Eichwalde, dazu Pferd und
Wagen ; Buchbender aus Ohligs (Rheinland) auf 82 Holz
2500 Mk. ; 3 . Echternach aus Hattingen (Westfalen) auf
81 Holz 1200 Mk. ; 4 . Westphal in Berlin auf 81 Holz
600 Mk. ; 5 . B . Schulze in Berlin auf 80 Holz 300
Mark ; 6 . C . Schmidt aus Oberhausen auf 80 Holz 200
Mark ; 7 . Oertel in Berlin auf 79 Holz 100 Mark.

* Berlin , 1 . August. Großen Schaden hat die Hitze,
die mit kurzen Unterbrechungen in den letzten 14 Tagen an¬
gehalten hat, den Händlern mit Lebensmitteln, insbesondere
aber denjenigen mit Fleischwarenin Berlin zugefügt. In den
Ständen der Engrosmarkthalle verdarben trotz der vor¬
züglichen Kühlvorrichtungen bedeutende Mengen des zum
Verkauf gestellten Fleisches nach kurzer Zeit . Ein Schlächter
in Weißensee mußte für ca. 700 Mk. Schweinefleisch ver¬
nichten , welches er nach der Engroshalle zum Verkauf
bringen wollte. In ähnlicher Weise sind die Händler mit
Räucherwaren in den Markthallen in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Ebenso klagen auch die Wild- und Geflügelhändler.

* Köln, 31 . Juli . Der hiesige Zweigverein des
Vaterländischen Frauenvereins hat, wie die Kölnische
Zeitung mitteilt, dem deutschen Hilfskomite für Ostasien
einen Betrag von 4000 Mk. überwiesen und sich gleich¬
zeitig bereit erklärt, im Bedarfsfalls für die Expedition
nach Ostasien 4 bis 6 ausgebildete und vollständig aus¬
gerüstete Pflegeschwestern zur Verfügung zu stellen.

* Gegen die Erhöhung der Kohlenpreise ist
in Potsdam eine Kundgebung erfolgt, die von dem Geh.
Reg.-Rat Oberbürgermeister a . D . Boie, dem Geh. Reg.-
Rat Zimmler und Rechnungsrat Spieth unterzeichnet ist.
Die Erklärung schiebt die ungeheure Preissteigerung für
Kohlen einer dem Gemeinwohl schädlichen Ringbildung
zu und fordert schließlich die Potsdamer Kohlenhändler
auf : in einer öffentlichen Erklärung gemeinsam oder einzeln
den Preis der böhmischen Braunkohle sofort auf 95 Pfg.
für den Centner herabzusetzen und sich zu verpflichten,
falls nicht ganz besondere Verhältnisse eintreten, auch im
kommenden Winter und auch für Lieferungen in kleinsten
Quantitäten für Selbstabholer nicht über 1 Mark für
den Centner zu erhöhen . Erfolgt eine solche Erklärung
nicht bis zum 4 . k. M . , so wollen die Unterzeichneten sich
mit Gleichgesinnten vereinigen und Kohlen in größeren
Quantitäten zur Verabfolgung an die ärmere Bevölkerung
im Winter 1900/1901 zu möglichst billigem Preise be¬
schaffen , und durch Gründung eines Kohleneinkaufs-
(Konsum -) Vereins dafür Sorge tragen, daß fernerhin
eine Ausbeutung der großen Mehrheit und insbesondere
der finanziell schlecht gestellten Bevölkerung durch eine
kleine Anzahl von Kohlenhändlern ausgeschlossen bleibt.

* Eine mysteriöse Geschichte, die wie ein Kapitel
aus einem Sensationsroman klingt und zum Teil in einem
Berliner Vorort gespielt haben soll , kursiert gegenwärtig
in London. In einem Vorort von Berlin starb angeb¬
lich am 27 . November der Londoner Rechtsanwalt Georg
Edward Lake . Die Leiche soll nach England gebracht und
am 5 . Dezember in Bushey beerdigt worden sein . Ein
inzwischen mit Passiven im Betrage von über 4 Millionen
Mark in Konkurs geratener Sozius des Advokaten schreibt
Unredlichkeiten des Verstorbenen seinen finanziellen Zu-
ammenbruch zu . Nun wird erzählt, daß der angeblich

tote Anwalt von Bekannten in London wiederholt leib¬
haftig gesehen worden sei , und man vermutet, daß im
Dezember von Berlin aus ein mit Steinen beschwerter
Sarg ohne die Leiche zum Zwecke der Täuschung abgesandt
und dann in London beerdigt worden ist.

* Die Firma Karl Flemming, Verlag, Buch- und
Kunstdruckerei , A . -G . , in Glogau hatte sich dem Kriegs-
ministerinm gegenüber bereit erklärt, den jetzt nach China
ausrückenden Truppen je ein Exemplar der in ihrem Ver
läge erschienenenKarte des chinesische« Kriegsschau¬
platzes (entworfen von A . Herrig) unentgeltlich zur Ver-
ügung zu stellen . Das Kriegsministerium hat das Aner-
iieten mit Dank angenommen und telegraphisch am 25.

v . Mts. um die baldmöglichste Uebersendung von 12000
Exemplaren der Karte an das Kommando des ostasiatischen
Expeditionskorps ersucht . Diesem Ersuchen wurde sofort
entsprochen , so daß sich das Kommando des ostasiatischen
Expeditionskorps bereits gestern im Besitz der verlangten12000 Karten befand . Die gesamte Auflage von 12000
Exemplaren der Karte wurde von der Firma Flemming in
IV-, Tagen fertig gestellt.



Privat-BekamrtmüchrmgM.
Wiefels. Zum Verkauf der den Erben des

weil . Schuhmachers E I . Hinrichs von Wiefels ge¬
hörenden, daselbst belesenen

Besitzung
zur Größe von 15 Ar 62 Qum . wird letzter Unter¬
handlungstermin auf

Montag den 6 . August d. I.
nachm. 5 Uhr

in Seetzens Gasthause in Wiefels angesetzt.
Kauflustige wollen zwecks Unterhandlung mit

mir hierzu sich einfinden. Der Zuschlag wird anf
jeden Fall erteilt.

Jever, 1900 Juli 37.
E . Atters.

Fruchtverkauf inSande.
Herr Gemeindevorsteher Brahms hies . läßt

Montag den 6 . August d. I.
nachm. 5 Uhr anfgd.

-I«. 14 Grase» »srAMe Bohnen,
»im. 3 Grase» »ärmliche» Weizen,

4 Grase» »ärmliche Gerste,
mehrere Grase» gute» Hafer

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort : Taddtckens Gasthaus in Sande.

I . H . « ädeke«, Allkt.
Zum Verkaufe der zum Nachlasse des weiland

Bernhard Diedr . Meyer zu Jever gehörigen, in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt und des Schützenhofes
an der Chaussee belegenen

SM » » »
wird nochmaliger Termin auf

Sonnabend den 11. dieses Monats,
nachmittags 6 Uhr 8

im Schützenhofe bei Jever- angesetzt.
Es kommen MM Verkaufe das Wohnhaus mit

> großem, schönem Obst- und Gemüsegarten und einem
daran grenzendenLandstücke (Kuhweide) , sowiegetrennt
ein Teil des westlich an dem die Stelle durchschneiden¬
den Wege belegenen Grundstücks (besonders guter
Bauplatz).

Das Haus enthält zwei Wohnungen und eine
Nebenwohnung, Stallraum usw ; es würde sich aber
mit verhältnismäßig geringen Kosten auch anders
einrichten lassen; dasselbe befindet sich in einem guten
Zustande ; die Grundstücke find guter Bonität und
sehr ertragreich.

Die Stelle eignet sich vorzagsw ise für einen
Gärtner oder Milchhändler , aber auch für inen
Privatmann, welcher angenehm und ruhig wohnen
will.

Kaufliebhaber werden zu obignn Termine ein¬
geladen mit dem Bemerken, daß bei irgend ange¬
messenem Gebote der Zuschlag erfolgen wird und
weitere Verkaufstermine nicht stattfinden werden, auch
daß von den Erben Niemand auf den Ankauf der
Stelle reflektiert.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
Jever, i960 August 3.

A. Tieineirs.

Ein Marschlaudgut, groß 75 Matten guter
Bonität, halb Pflug- und halb Grünland, ist unter
meiner Nachweisung auf längere Jahre , nächsten Mai
anzutreten , zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.
Jever. M. N. Muße».

Wege « Wegzugs
wünsche ich das von mir benutzte

KM8 mii Oarim
unter der Hand zu verkaufen.

Jever. Wtlh . Ianßen, Handelsgärtner.

Zum Verkaufe des zum Nachlassedes verstorbenen
Proprtetärs Anton Albers Egts zu Jever gehörigen,
daselbst an der Rosenstraße belegenen

wird nochmaliger
'
Terminkauf V

«Ivn IS . «i . M.

in der Wirtschaft der Frau Philipp zu Jever angesetzt.
Der Flächeninhalt des Grundstückes beträgt

24 sr 96 Qum . ; das Haus befindet sich in einem
guten Zustande und eignet dasselbe sich namentlich
auch für einen Privatmann.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß voraussichtlich der Zuschlag sofort er¬
folgen wird.

Jever, 1900 August 2.
A . Tiemens.

Johann Fr . Onken, früher zu Bohlswarfen , jetzt
zu Bant, beabsichtigt seine zu Bohlswarfen bet Ostiem
belegene

Landstelle,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten,
in gutem Zustande befindlichenHause, Obst- und Ge¬
müsegarten und plm . 7 Matten Geest- undWoorland,
zu verkaufen. — Der Flächeninhalt der StelleMrägt
im Ganzen 3,2136 Hektar und befindet dieselbeWch
in einem guten Kulturzustande

Kaufltebhaber werden ersucht , sich ßzurMnter-
handlung mit dem Verkäufer

Dienstag den 14. dieses Monats ZW
nachmittags 5 Uhr

in Zingels Wirtshause zu Heidmühle einzufinden;
bei irgend angemessenem Gebote wird dann der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Jever, 1900 August 2.
A. Tiemens.

«SK
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Das ist
die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe!

gegen jede und jede Jnsekten - Plage.
In Jever bei HerrnF. W Eikers.

„ Carolinenfiel bei Herrn M . E . Dirks.

Sämtliche

WU
- ÄTÄlVSl

für einfache und bessere Haushaltungen halte in größter
Auswahl zu billigen Preisen stets am Lager.

3 « . MW . rrlv LWeisrjiuir.

Zu verkaufen.
5 Wochen alte Ferkel sowie einige 1000 Pfd.

Roggenlangstroh.
Schilldeich bet Fedderwarden . P . Luiken.

Zu verkaufe «.
Ein fettes Kalb.

Anzetel bet Sengwarden . I . Heeren.

llMÄLUvr llesellirr,
braunes Steingut.

Empfehle aus einer soeben eingetroffenen Ladung:
Einmachetöpfe und Büchsen,
Kruken, flache und tiefe Satten,
Kummen, Schokoladekannen und Kochtöpfe,
Milchtöpfe, sog. Bündeltöpfe , 6 Stück 50 Pf.,

zu staunend billige» Preisen;
ferner empfehle dekor . und weißes Steingut,
Eß-Service , ff. dekor . , 23teilig , für 6 Personen , glatt

und gereift, Mk. 10,
Eß-Service , ff. bedruckt , do. do. do. , Mk. 8,
Eß-Service , blau Zwbl , do . do . do ., Mk. 7,50 und

bessere,
Vorratstonnen , Metzen u . Krüge , hochfeine Neuheiten,
Salz- und Mehlmetzen, weiß 50 Pf. , bl . Zwbl. 60 Pf.,

mit Holzdeckeln,
Milchtöpfe, 1 und */, Liter , in weiß und bl. Zwbl.,

sehr preiswert,
Satz -Kummen, gerft. weiß 1,30, bl . Zwbl. 1,90 Mk.,
Wasch -Service , ff. Mk. 2 , 2,25 , 2,50, 3,50—15 Mk.,
Teller , gerft., tief und flach , per St . 15 Pf-,

do . glatt „ „ „ „ „ 10 „
do . ff. bemalt , tief und flach . St . 15 Pf.,

Gemüseschüffel, Terrinen, Saucieren , Glockenschüffel,
Platten.

Obige Waren sind nur prima Qualitäten und
wird jedes beschädigte Stück bereitwilligst umgetauscht.

Ferner bunte Teller dritter Wahl per Stück
10 Pf. , nur flache.

MOM . Th. V. Lengen.
4ii8o1i1on
^ sollte « Valma

mit goldenen Medaillen prämiirt tötet
alle Insektenwie Fliegen, Flöhe, Schnaken(Pott-
Lümmel ), Schwaben, Russenu . s. w . so schnell,
Laß in 15 Minuten im ganzen Zimmer
Nichtein Stück mehr lebt. Nicht giftig!

^ AechtnurrnNaschenmit/E ^ verstegeltzu
LOu . 50A, Staubbeutel ^

j _ sinJever bei Franz Frerichs.

Geschäfts-Eröffnung.
Eröffnet? in Wilhelmshaven , Marktsiraste

Nr. 16, eine
Waffen-Reparatur -Werkstätte

nebst Waffen Handlung
und empfehle dieselben bestens.

Nsevsi -nivlr , Büchsenmacher,
MarktstrasteNr. 16.

lleesnsslnt ns»
v stswMk

L -blsW

Zcdnell uArtüsmKk - >Zmisn rmscliei,

» Kkemen-Kalliniow . owmen- l,gMs4
» 6reme ^ 6rg8ilien . kremen -Osk/̂ llell.

okömen - ^ uLlk'slisn.
8 F. ü . V. Vilser m Clever, l

MM

^
^

^ ^ gesmkt
gegen durchaus sichere Hypothek und 5
bezw. 51/2

O/0 Zinsen 4000 , 5000 , 5500,
7000, 10000 und 12000 Mark.

Heppens bei Wilhelmshaven.



Morddeutscher Lloyd.
Sonntag den 5 . August

Extrafahrt Hs SckikWstrs Laads
von Wilhelmshaven nach

Abfahrt von der Strandhalle6V2 Uhr morgens.
Ankunft in Norderney IU/2 Uhr morgens.
Abfahrt von Norderney 4^ Uhr nachmittags.

Fahrpreis 4 Mark. Rückfahrkarten 6 Mark.
KW" Die Fahrt findet nur bei günstigem Wetter statt.

"Mtz

AMng ! Rüfffspaßt!
Wo gehn wir Sonntag alle hin?

Znm

Volksbetnstigimgr» aller Art,
u . a . Zirkus, Schaubuden , Schießbuden , Karussell rc.

Nachmittags von 3 Uhr an

grosses krlrtvnkovsvrt,
abends

krosser ötientUoder Soll.

IrennNn-
mit äem ?kei!ring.

l - snolinfsbrilt Illsrtiniltknfslclk.
bei 4,ano1iv -ll'oi !6tt6 -Or6klm -I )kliio1iii aolits man auf äi6 Uarkö kksilriuZ.

kMalon ävr Olävnbursvr Sank E
in ^ evsn unil ^ßokenkinoksn.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankscheinund Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinssatzes belegtbis suk « »sitvnes

4 I? r « LSLt
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4

Filiale oen Vlrlendui 'gvi ' Lsnl » in Ivvei »,
L>al »8v. xxa. <t»r8lvi »8.

kiiisle «len Vlrlvnkui 'gvi ' Lsnk in Noksn ^ inoken.
II . ^tii ^« i> 8.

M«rr Artolt I1I»Iti8 , lisrnlliitii ^itl , Ilir Ariltt. Alt»« » «. 8IIL«i»8tvS «.
,, L . II H iiiitt »«. Iio ^niiit ^^iti , „ ir « « ii » Riii ^>>t . ir I ir < lii < ii >̂ . r «itv » 8,„ II l iiliiiK ii , ^< I> r» :>r, „ Aiilil . H «

Schöne Saatwicken,
dieser Tage eintreffend , empfiehl iW
R ZSchaar . '-K LMWKM D . DFirnme n.

^ ttr«^ EruN^ iüigfteBrr»gsaEelN » mch^ ^^ ^vö^
Familie» Im Gebrauchei

Häustzkväerll,
GSnseVannen . Schwanrnfebern , Schwnnenbanne « undalle auLere»
Sorten Bettfeder » und Daunen. Neuheit u besteReinigunggarantiertIGute , preiswerteBettfedern p. Pfund filr 0 ,«0 : 0 ,80 ; l ^t- 1 ,4«. PrimaHalbdaunen 1 ,«« ; IM . Palarseder « : kalbweib s,- weiß2 .5». Silber-
weitze « iittse- u. Schwanense»« « s , s,so,- 4 ; 8 . Silberweiße« Suse- « .
Zchwanendau «cns,rö, i ; 8 ; so^ i. xcht chiuefischc« anzbanne « 2 ,so:
S . Polardautte » S ; 4; S ^ i Jedesbelieb . Onantn « zollfrei geg . Nach« .!
NichtgefalleudeS bereitwilligstauf «ttfere Kosten zuriickgcnoinmen.povdvr L 0o . in «srkoi-u Nr. 30 in Westfalen.DU- Proben » . auSsilhrl . Preisliste «, auch Wer »ettstolle , «« sonst«.
^ lhortost^^ Ang^^ e^^^^^^ ü^ edern -Probei ^erwünIcht ^^

Empfehle mich als>D ASattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause

werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister , Sattler u . Tapezier.

Gesucht.
Sofort Zimmer- und Maurergesellenbei Neubau.

Hookfiel . H . Otten, Zimmermeister
Wir suchen auf sofort oder zum 15. August

ein tüchtiges Dieustmüdchen
gegen hohen Lohn.

Wilhelm -' haven . Gebr . Gehrels.
Gesucht.

Auf sofort ein junger Mann für eine Landwirt¬
schaft gegen Gehalt und bei Familienanschluß.

Näheres bei
Jever , Hoheluft. W . Martens.

Gesucht.
Ein zuverlässiger Arbeiter.

Jever, Lohne. I . A. Engelbarts.
Entlaufen.

Ein brauner , glatthaariger Jagdhund, hört
a. d . Ruf Hallo. Wiederbringer erhält eine Be¬
lohnung.

Friederikensiel , 1 , Aug. 1900 . Hayo Janßen.

» Lririseköiui , ivoklsokmooleenä, küiilanä!

mit
Litronsn-, Lräbesr -, Himdser -, Llaiiveili-,Lirsclrsli - , Orangen -, » Vanills -OfescliniLclc;nac-N Q-sdrLuoNsLQ ^ sisulls vsmibsb, ksdsn"sis sin

HPvI»l8eIiiir«oIrvirck«8, vrtknl8el »6nck«8
unck 8»«itär«8 t- irtrrintL.

In Lolisoktol L ill Londons ru IMc. I,—
» n ^ 5 ,, » ,, 0,50

uni ! oinrolno Londons „ „ O. lvw üllsrl irisäsrlLASii Lßollvsrofr'sONsi'
I 'LvrlLs.ds vorräßNis.Olsss naoN äsubsoliSM. Rs1oN8 -r>Lbsrib bis-rslbsbsn Lonvons sliict tanss 2sib ds.1tdLo- uiiclaoUbs man aak I7ao1iadrrnniISii. s.

SpsÄsL-rLürrLü-
Keparaturiverkstatl

mit elektr. Kraftbetrieb.
Starkstronltiernickelmrgs-

und Emaillier-Anstalt.
Lager aller Fahrrad-Ersatz -,

Zubehör- u. Roh-Teile.
O Vuckvn,

Jever.

Montag den 6. d. M . abends

großes Konzert im kack»,
»W- feenhafte Beleuchtung ,

'BW
abends 9 Uhr

Abbreimen eines Leverwerkes.
Hierzu ladet freundlichst ein

KÜ8tSk-8i6 ! 6I-ll0f . 4 ttÜl86bll8,
Restaurant und Gartenlokal.

Zum Schützenfest , Sonntag den 5 . August,

wozu freundlichst einladet O. Ramken Wwe.

IM " Rüsterfiel . "MW
Zum Jugendschützenfest , Sonntag den ö . Aug.,

halte me ne
Vsstvirtsvdrckt

bestens empfohlen . Abends
« 41 ^ 1.

wozu ergebenst einlade.
_ _ G. Wiggers.

lfeidinühle.
Sonntag den 5 . August

gnosssn 8 s » ,
_ Es ladet freundlichst ein D 'ecker.

Tioslsi « SNI HsNL,

. eu! 6 klllrs ! - MkI . Neu!
Hotel und Restaurant 1 . Ranges.

L - itte der Stadt , inmitten aller Sehenswürdigkeiten.
Preise : Logis t,50 bis 2,50 Mk . ; Mittagstafel ä Ge-
e cck 1,50 und 2 Mk . — Feine Weine, 5 Sorten Bier.

Telephon Nr. 62 . — Hausdiener am Bahnhof.
_ _ Bes H. Ehlers.

Die Verarbeitung von
wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- vnd 6drähtig, in
jeder gewünschten Far e, übernehme ich gegen billige
Berechnung . Gest . Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse . Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

^«« »8» «» (Ostfriesland) . II I Kipp «» ».
Gegr. 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.

OläenburA. Lanäos
VivrsvdLu lSVV.

VarlosrmZ am 12. 1900.
SW "

ttlluptgövkinns
"WS W

im zVarts von oa.

LS 00 Mark .
"

so«, «oo, rx« o, sxroo »t«.
L08 V i» :r ML.

sinä 1,6216liöii äaroli:

6. Lillllemami,
<II«K«i»I»i,r8 I. Sir . , Lklis6r8tr . 16,

^ 6l6xllon 146,
80 V 16 l6ru6r ciarol ) cii6 ällroli L1airat6

K6iiiit1i6li6r) V6r1rLiit8st6l1s)i.
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